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„
Ojtftieg

“ im Kreml - Saal
- Wutdkratrn bemühen sich um die „Moral " der Bolschewisten

^ i s§ °^ h° lm , 1 . Okt . Der Krieg im Osten
und Sie Vereinigten Staa -

h E»«id » ^^ g in einem Saal statt , nämlich
i>Ml»i,dt -^"! i" enzzimmer des Kreml , wo die

der Plutokratien ihre heißen Köpfe
cken , während die bolschewistischen
versuchen, mit dem Golde und den

a 'ttt* »-„
'Brechungen der „reichen Demo -

^ Auffangstellung für die geschla -
fs , ihr -st

^^ Armeen zu errichten , einen Ap-

zg
" ^ ! ietzung des Mordens . Für jede

^ '»hbz Millionen , die » ck bie Regierung
iii? kost.^ vd der Vereinigten Staaten die

z Mv . lassen wollen , haben die Sowjets
ilv^ rea rLonen Menschen zu liefern . Das ist

Geschäft, wenn auch nicht so ganz
s,Ähg»^ werkstelligen , weil die Rüstungs -
tz^ gk̂ der Plutokratien nicht so rasch und

*
5et VrW*e vorläufig noch die Menschen -

4^
t,0 tfd&erotftifdöen Machthaber .

A * 1* 'st kostbar"
Ä langen Schwierigkeiten bewerk -

s? Ä°renz in Moskau ist nicht zuletzt
vh f» r? cne gesetzt worden, um zugleich
Ms .^ glischen Tankwoche und ähnlichen
,
>»kj./i,

" vnen plutokratisch -bolschewistischer
VÜtti öer Moral des Sowjetvol -

^ Nachhilfezu geben . Wenn sich
8? schon um die Moral eines
^hss.-"Uhen , muß es nicht zum Besten
^ Hier liegt also einer der Gründe

allerseits bekundete Eile , der
A '" dem siegreichen Einsatz der

^ >stz.« vrneen, die immer mehr von dem
? Cps

" Material und den Menschenvor -
ẑ ehren.

täe Delegationen Enalands und
V*ii h- i ?len Staaten sich allzulange in

%■ tt Vorbereitunaen verweilt ha-
'i? le Häupter jetzt in Moskau Molo-

"vng „- ix Zeit ist kostbar"
. die er

für Churchills und Roosevelts
A? ilfztz

' loeen" unter Hinweis auf deren
?

’
r .'iftio recf,en an die Sowjets folgen

^ gestimmt . Wahrhaftig , die Zeit
Ulli, ^ t>er Tag kostet Millionen von

4^ tzz . .Pfunden und Tausende von ^Sol -
.Hit . livnk - sHwer ersichtlich , wie die Mos-
's .̂ h g

'^venz . obwohl die von ihr ein-
^ 7 Uv, Komitees Taa und Nackt arbeiten

8 , ; r* 6are Vorschläge zu unterbret -
S sest ^ aen der deutschen Wehrmacht

r
ll "och so schwungvollen Tira-

Zk- »bch sy - l liom gemeinsamen Feind" und
vljf z^ imen Besprechungen des roten

^^ Nkö « - ^ord aus England und dem
Mellen, .

' " °us USA . , können die 665 000
ü'klim anz

"
x obensovielen sowjetischen Ge-

o« itn
e5 Ukraine sowie die enormen

Ak!„wett ^/aterial unö Produktionsaebieten
ibr^ Et werden. Die sechs Komi-

-oeratunaen bis ^ reitagmorgen
cV ^aben folgende Arbeitsgebiete :
X, ' 9rzn »-

d. . Luftwaffe . Transporte. Roh-
Ein einer Reuterauslas-

^ Ij^ vgehi .' au heißt es vorsichtig : Die ae -
7»> öer Konferenz würden ver -
?0 « Lilid » ais veröffentlicht werden, „um

‘e Kon?/ wertvollen Aufschlüsse zu ge-
auij . -i

'." enz werde wahrscheinlich auch
aeh? - H"le behandeln. Daß sie

la daraus hervor , daß ena-
üiv

'^ .esiron ? . Kreits an Operationen an
!̂ s k,,? ' e ' luehmen. Werner handle es
ir iit e Upz rUng der Materiallieferungen

. . . . . . .
^apK^ ^ Lieserunaen nach der Sowjet -

It. Tue ^ esvnx/auae Sicht " und schließlich lli
^Hh

' ^'e wichtige , aber schwierige
§1»,. ^ausnn,," ieferunaen nach der Sowjet -

"" lert werden sollten .
Kerenskis
heute in einer Lage , die

^ - Verhältnis zu den West-
bolschewistische Zar ist

" ff »; .. San Sia Mn !»itür -z^ ^ bssen geraten , den die Bol-
als er mit dem Golde

SRÜf nö§ und der Bereinigten
Bi » , ?.ch machen sollte, trotz der

' iu?" tzst a chbpsuna eine letzte Kraft-
"ihx ^»r^ in 8 ^ "^ ^ zustande zu bringen.

» j»7'>Nan Stunden mit Beaverbrook
iio? ü ui i>Ur x

'i? Kreml konferiert, so sieht
vb 8tsg>i»s . ^ espenster des gemordeten

Wfpr? e ,l' sondern auch die Mil -
dip

^ '
x
' ^ ie sich auf dem Kreml-

^ih . tbin'ch dbi^ ^as sowjetische Blutregime
Ä :,. ihpvx"iichen

'
4i? auf dem Gewissen hat.

» . .^ ^Vechnuna wird dieses Re-
. W -

"">s.sr °uch die bellen Absichten der
" erdiger " , es zu retten , nichts

Lern
"uoch möchten und versuchen“ hl dos Auk-j Zu glauben. Daher die er-

*** ito* 9i " 8 aus England und
»?r einen Quelle — die

oduktion der nächste » drei

Monate vollständig an England und die Sow¬
jetunion — nach einer „New Aork -Herald Tri -
bune"-Meldüng sogar allein an die Sowjets
gehen solle. Zu diesem Zweck ist es natürlich
nötig, die amerikanische Bevölkerung unbedingt
vom Nachdenken über eine solche Veranstaltung
wie die Moskauer Konferenz abzuhalten und
mehr denn je eine äußerste Psychose gegen
Deutschland zu inszenieren-

Neue Hetze in den USA .
Dem soll nicht nur der Kampf gegen das Neu-

tralitätsgefetz dienen, sondern auch die parallel¬
laufende Hetze , die alles bisher Er¬
lebte übertreffen soll . Glanzleistungen
besonderer Art liefert der Vorsitzende des Aus¬
wärtigen Senatsausfchusses, indem er die Tor¬
pedierung des Neutralitätsgesetzes , die schran¬
kenlose Ausdehnung des USA .-Jmperialismus
und die von Roofevelt provozierten Zwischen¬
fälle auf folgende Formel bringt : „Deutschland
versenkt unsere Schiffe , schickt U -Boote in un¬
sere Gewässer und mordet unsere Staats¬
bürger ."

Das ist der Rooseveltsche Klartext — etwas
allzu roh davgeboten . Aehnlich verräterisch sind
jene englischen Stimmen , die bereits davon
sprechen, Roosevelts Kampf gegen
das Neutralitätsgesetz ziele vor allem
auf dieses Gesetz als Ausdruck der bisherigen
Hoffnungen und Wünsche aller Amerikaner,
außerhalb des Krieges zu bleiben. Die Beiei»
ttgung des Neutralitätsgesetzes soll gleichbedeu-
tenb gemacht werden mit einem Bruch mit der
ganzen Vergangenheit, d . h . Roofevelt will diese
Maßnahme umfälschen in die „Bereitschaft des
amerikanischen Volkes zum offenen Kriegs¬
eintritt ."

Das ist allzu offenherzig, und es ist schließ¬
lich auch ein zweischneidiges Schwert, wenn der

Luftfchutzchef von Manhattan , Kapitän HaSkell,
zweifellos ein pflichteifriger und Roofevelt
tief ergebener Mann , zur Steigerung der
Kriegsstimn;ung folgendes behauptet: Man
wisse in Washington genau, daß Deutschland
2000 Bomber eines bisher unbekannten Typs
bereit halte , um die Vereinigten Staaten zu
bombardieren, wenn die Zeit reif sei - Die Bom¬
bardements würden umfassen : Neuyork, Bo¬
ston, Washington und Pittsburg , während in
Ohio und Indiana Landungen von Fallschirm¬
truppen erfolgen sollten . Alarmrufe solcher Art
sind , wie Roofevelt seit den Erfahrungen der
Bereinigten Staaten mit der vom Rundfunk
inszenierten „Mars -Invasion " wissen sollte ,
eine gefährliche Sache . Sie könnten nämlich
tatsächlich geglaubt werden.

Erlogene Abschuh.siffern Moskaus
* Berlin , 30 . Sept . Seit der furchtbaren Nie¬

derlage im Raume ostwärts Kiew , haben die
führenden bolschewistischen Stellen offensicht-
lich jeden Zusammenhang mit der Front ver¬
loren . Die von ihnen zusammengestelltenunö
herausgegebenen Berichte gründen sich nicht
auf die Tatsachen und wirklichen Vorgänge,
sondern sie sind frei erfunden . So behaup¬
tet am Abend des 29 . September das Moskauer
Informationsbüro , daß die Deutschen im
Laufe des 27 . 9. 150 Flugzeuge verloren hät¬
ten, während die Bolschewisten nur 38 Flug¬
zeuge eingebüßt haben wollen.

Die Wirklichkeit steht wesentlich anders aus :
Am 27. 9. hat die deutsche Luftwaffe in Luft-
kämpfen 26 bolschewistische Flugzeuge abge -
schofsen, die deutsche Flak hat 10 Flugzeuge zum
Absturz gebracht , und schließlich sind 92 am Bo¬
den zerstört worden. Das sind insgesamt 128

An » Jahrestag des Dreimächtepaktes
Der Reichsminister des Auswärtigen v . Ribbentrop gab ans Anlaß des ersten Jahrestages des Drei¬

mächtepaktes am Samstagabend im Hotel Adlon in Berlin einen Empfang , zn dem die diploma¬

tischen Vertreter Italiens , Japans , Ungarns , der Slowakei , Rumäniens , Bulgariens und Kroatiens

mit Mitgliedern ihrer Missionen und den ihnen zugeteilten Waffenattachds erschienen .waren . —

Der italienische Botschafter Exzellenz Alfieri , Reichsminister des Auswärtigen t . Ribbentrop und

der japanische Botschafter Oshima bei diesem Empfang . (Scherl -Bilderdienst -M.)

bolschewistische Flugzeuge , die an einem ein -
zigen Tage , nämlich am 27. 9., von der deut¬
schen Luftwaffe vernichtet worden sind . Und
es sind genau hundert Flugzeuge mehr von
den Deutschen zerstört oder abgeschoffen wor¬
den . als die Bolschewisten Lügeben. Dafür aber
ist nur ein Dreißigstel jener von den Bolsche¬
wisten genannten Zahl deutscher Flugzeuge
verloren gegangen, nämlich fünf, während die
Bolschewisten zu diesen fünf deutschen Flug¬
zeugen 145 hinzufügen. Ob Moskau annimmt ,
daß die Glaubwürdigkeit seiner sogenannten
amtlichen Berichte durch solche wahrheits -
widrige Angaben erhöht wird ?

Zahlreiche sowjetische Eisenbahnzüge vernichtet
Erfolgreiche Angriffsflüge deutscher Kampfflugzeuge — Bomben auf wehrwirtschaftlicheZiele in Leningrad und Moskau

* Berlin , 30 . Sept . Eine Gruppe von vier
deutschen Kampfflugzeugen kehrte am 29. Sep¬
tember mit eindrucksvollen Erfolgen von einem
Angriffsflug gegen Eisenbahnziele der Bolsche¬
wisten zurück. Zwei fahrende Züge wurden
durch Bombentreffer zum Entgleisen gebracht .
Die einzelnen Wagen schoben sich ineinander
und bei dem anderen Zug stürzte die ganze
Waaenreihe um. Auf einem der angegriffenen
Bahnhöfe wurden zwei Güterzüge getroffen
und der größte Teil der Ladung durch Spreng¬
wirkung der Bomben zerstört. Ein weiterer
Zug . der gerade auf einem anderen Bahnhof
mit Lastkrastwagen . Schlitten und Munition
beladen wurde , erhielt ebenfalls mehrere Tref¬
fer und flog in die Luft. Weitere Bomben tra¬
fen die zur Verladung bereitstehenöen Kraft¬
fahrzeuge und machten eine große Anzahl un¬
brauchbar.

Fm Südabfchnitt der Ostfront griffen am
Montag wie- ier starke Kräfte der deutschen
Luftwaffe i» '̂,den Erdkampf ein. Eisenbahn¬
linien um rsharkow wurden in großer Aus¬
dehnung zeingrt . Dabei wurden 3 3 Trans¬
port - u * Versorgungszüge ver¬
nichtet o. schwer beschädigt.

Ein kühr. vö Unternehmen führten deutsche
Truppen e» 4falls im Südabschnitt der
Ostfront durch. Sie stießen überraschend auf
einen noch von den Sowjets benutzten Bahn¬
hof vor und eroberten ihn im schnellen Zugriff
Ein fahrender sowjetischer Güterzug wurde
zum Halten gezwungen. Außerdem wurden
feuernde sowjetische Batterien in
kühnem Handstreich erobert und da¬
durch schlagartig zur Einstellung des Feuers
gebracht . Bisher wurden 16 Geschütze , darunter
vier Lanarobraeschütze . erbeutet.

Fm gleichen Abschnitt wurden in Luftkämv -
fen zwölf Sowjetflugzeuae am Montag ab-
aeschossen ünd weitere sechs Flugzeuge bei An¬
griffen auf Flugplätze am Boden zerstört.

Auch in der Nacht zum 30. September wie¬
derholten kleinere Verbände deutscher Kampf¬
flugzeuge ihre Angriffe auf Moskau
und Leningrad . Fn beiden sowjetischen
Städten wurden Versoraunasanlaaen und
wehrwirtschaftliche Ziele mit Bomben ge¬
troffen.

Letzte Insel im Ladogasee besetzt
An der finnischen Front . zwischen dem

Ladoga -See und dem Onega-See erzielten die
verbündeten Truppen in den Kämpfen am 28.
9. und 29. 9. weitere gute Fortschritte und er¬
oberten mehrere von den Sowjets hartnäckig
verteidigte Ortschaften. Die Bolschewisten ver¬
suchten im Verlauf dieser Kämpfe mehrfach
vergeblich , das finnische Vordringen durch Ge¬
genangriffe aufzuhalten. Alle Liefe Gegen¬

angriffe wurden von den Finnen mit starken
Verlusten für die Bolschewisten zurückgeschla¬
gen.

In dem Abschnitt einer finnischen Division
wurde im Verlaufe dieser Kämpfe über 600
gefallene Sowjetsoldaten gezählt. Mehrere
Sowjetgeschütze und zahlreiches anderes Kriegs¬
material wurde von den Finnen erbeutet. Im
Ladoga -See besetzten die finnischen Truppen
die l e tz t e I n s e l , die noch in bolschewistischer
Hand gewesen war.

H-Sturmmann erledigte 13 Sowjetpanzer
Die Truppen einer Division der Waffen- ff

kämpften in der Zeit zwischen dem 25. und 29.
September im N o r d a b s ch n i t t der Ostfront
erfolgreich gegen sowjetische Panzerkräfte . Fn
diesen fünftägigen Kämpfen wurden von dieser
Division insgesamt 62 sowjetische Panzer¬
kampfwagen vernichtet . Ein fs -Sturmmann
dieser . Division zeichnete sich in diesen Kämp¬
fen besonders aus . Am 25. September schoß er
mit einem Panzerabwehrgeschütz allein 13 Sow¬
jetpanzer ab.

Eine bei einer deutschen Panzerdivision im
Nordabschnitt der Ostfront eingesetzte leiste
Flakabteilung war im bisherigen Ver¬
lauf der Kämpfe bei der Abwehr sowjetischer
Luftangriffe auf die Panzerkräfte dieser Di¬
vision sehr erfolgreich . Die Geschütze dieser
Flakabteilung schossen bis zum 28. September
40 sowjetische Flugzeuge ab.

Im südlichen Abschnitt der Ostfront hatten
die Bolschewisten bet den Kämpfen am 29. 9.
wiederum starke Verluste. Die Sowjets führ¬
ten an mehreren Stellen der Front Gegen¬
angriffe gegen das stetige deutsche Vor¬
dringen durch, die alle mit blutigen Ver -
lusten für die Bolschewisten zurück -
gewiesen wurden. Teilweise entwickelten
sich heftige Bajonettkämpfe, in denen die deut¬
schen Soldaten wiederum ihre kämpferische
ileberlegenheit über den Sowjetsoldaten zeig¬
ten. In dem Kampfabschnitt eines einzigen
Infanterie -Bataillons verloren die Bolsche¬
wisten 100 Tote und 200 Gefangene. Ein an¬
deres deutsches Fnfanterie -Bataillon vernich¬
tete im Angriff eine sowjetische Batterie . In
dem Abschnitt einer deutschen Division wurden
im Laufe des 29. 9. mehrere schwere sowjetische
Panzerkampfwagen von 30 und 44 Tonnen Ge¬
wicht vernichtet.

Kreuzer „Leipzig" und „Emden"

beschossen Sowjetfeldstellungen
* Berlin , 80. Sept . Einheiten der dent»

scheu Kriegsmarine griffe» wiederholt in den
letzte « Tage « mit großem Erfolg Landziele im
nördliche» Abschnitt der Ostfront an . Dabei be¬
schossen die deutschen Kreuzer „Leipzig" und

„Emden" sowjetische Feld - «nd Artilleriestel¬
lungen mit wirksamem Feuer .

Zkallenlfche Erfolge im Osten
Stärkere Sowjetkräfte aufgerieben / Britischer Zerstörer durch Bombentreffer versenkt

* Ans dem Führerhanptqnartier ,
80. Sept . Das Oberkommando der Wehrmacht
gibt bekannt:

Bei der Durchführung der Operationen ost¬
wärts des Dnjepr habe« italienische Truppe »
stärkere Kräfte des Feindes ausgeriebeu und
dabei mehrere tausend Gefangene
gemacht . Im nördliche» Abschnitt der Ostfront
führte eine Infanteriedivision am 28. unb 29.
September einen erfolgreichen Angriff ans eine
zäh verteidigte Stellung durch. Sie erstürmte
hierbei 210 ' feindliche Bunker .

Verbände der Luftwaffe bekämpften wirksam
Bahntransporte im Raum von Charkow
und setzte« die Zerstörung des Bahnnetzes ost¬
wärts von Leningrad sowie von Anlage «
der Murmansk - Bahn fort.

Im Kamps gegen Großbritannien vernich¬
tete die Luftwaffe in der vergangene » Nacht
ostwärts Great Barmouth eine « Frachter

8 0 00 BRT , und versenkte im gleichen

Seegebiet aus einem größere» Zerstöruugs -
verband heraus eines der Kriegsschiffe
durch Bombentreffer . Weitere Angriffe richte¬
ten sich gegen Hafeugebiete an der schottische«
Ostküste nnd im Südosteu der Fnfel .

I » Rordafrika bombardierte» Sturz -
kampssluggenge Berladeeinrichtnugen nnd Mu¬
nitionslager f » Tobruk.

Kampfflugzeuge beschädigte » im Mittelmeer
ei« Handelsschiff «nd schosse « eine» britischen
Bomber ab .

Der Feind flog in der letzte » Nacht in das
norddeutsche Küstengebiet ei« «nd drang mit
einzelnen Flugzeugen bis in die weitere Um-
gebnng der Rcichshauptstadt vor . Durch Bom¬
benabwürfe auf Wohnviertel » vorwiegend in
Hamburg , hatte die Zivilbevölkerung Verluste
an Tote » und Verletzte« . Die britische Luft-
waffe verlor gestern »nd im Verlauf dieser
Nacht insgosamt elf Bombenflug¬
zeuge ,

Original brilisdie Methoden
„England kann diesen Krieg nur gewinne «,
indem es Deutsche tötet. Das klingt blut¬
dürstig, aber es ist wahr , und man kan« sie
am beste» dort töte« , wo sie in dicksten Hr.nfen
fitzen? Der britische Gewerkschaftsführer
George Gibfou .

„Die Luftflotte, die heute morgen von 7 Uhr
ab in den Himmel von Frankreich und Belgien
eingedrungen ist , hat nach der Zerschmetterung
der feindlichen Lustkräfte die Städte Bordeaux,
Limoges. Clermont -Ferrand , Toulouse, Lyon ,
St . Etienne . Avignon. Nimes , Montpellier ,
Arles . Aaix, Bourger . Tour , Le Maus , Rouen,
Amiens , Roubaix usw . bombardiert und über
tausend Tonnen Bomben auf die Umgebung
von Paris abgeworfen." Dieser Sah entstammt
keinem deutschen Wehrmachtbericht , sonderndem
Hirn des „Schliesfens der Luft" - Lange bevor
der erste Schuß dieses Krieges fiel, hatte
General D o u h e t in seinen Büchern über den
totalen Luftkrieg die Möglichkeiten einer be¬
wußten Zerstörung aller zivilisatorischen und
kulturellen Stätten des Gegners mit fast wis¬
senschaftlicher Genauigkeit durchexerziert. Mi-
nutengenau ließ er in einem utopischen Kriege
zwischen Deutschland und Frankreich die fran¬
zösischen Städte unter den Schlägen der deut¬
schen Luftflotten in Trümmer gehen .

Als dieses Phantasteprodukt eines weit-
schauenben Propheten des Zukunftskrieges er¬
schien , gab es noch keine deutsche Luftwaffe.
Und doch hätte Deutschland einige Fahre später,
als der Krieg im Westen zu entscheiden war .
die Möglichkeit gehabt, die Vorstellungen Dou-
hets in eine grausige Wirklichkeit zu verwais
dein. Die nachlässig entwickelte und technisch
rückständige Luftabwehr Frankreichs hätte es
nicht verhindern kckhnen , baß Paris und Brüs¬
sel schon vom 10. Mai 1940 ab systematisch aus
der Luft zerschlagen worden wären . Doch Pa¬
ris und Brüssel stehen heute noch unzerstört
und unbeschädigt . Keine einzige deutsche Flie¬
gerbombe fiel in ihr Weichbild . Lediglich die
längst ausgebesserten und kaum noch sichtbaren
Spuren schwerer Bombentreffer auf dem Flug¬
platz Le Bourget verraten , welche Ziele sich
Deutschland damals für seine Luftangriffe aus -
suchte -

Deutschlanb ist auch im weiteren Verlauf
dieses Krieges diesen Methoden treu geblieben .
Wer einmal Gelegenheit hatte, in den Befehls¬
stellen eines Fliegerkorps oder eines Kampf¬
geschwaders zu stehen , der weiß , wie sorg¬
fältig die deutschen Flieger vor ihren Angriffen
auf den Zielunterlagen die rein militärischen
Objekte auswählten und nur sie bombardier¬
ten . Nichts lag dem Führer und seiner Luft¬
waffe ferner als ein Luftkrieg aeaen unge¬
schützte Städte unb unbewaffnete Frauen und
Kinder. Wenn nach dem deutschen Siege die
Menschheit angesichts der Ruinen ebemals gro¬
ßer und schöner Städte dock die Fraae nach den
Verantwortlichen dieser Zerstörungen anstel¬
le» muß und wird , so ist diese Frage bereits
heute beantwortet . Und zwar von dem Schul¬
digen selbst. Mit zynischem Stolz haben eng¬
lische Politiker und englische Zeitungen in den
lebten Tagen zur Entwickluna des Luftkrieges
Stellung genommen und sich dabei der Bom¬
bardements gegen friedliche -Städte und Frauen
und Kinder als einer „Original britischen Me¬
thode" gerühmt. Am eindeuiiasten fällt das
englische Schuldgeständnis in der politischen
Wochenzeitschrift „Svectator " aus . „Die stra¬
tegischen Bombardierungen , die von englischen
Bomberkommandos durchaefü -brt werden, sind
eine britische Spezialität . Die deutschen Bom¬
benwürfe über England sind nichts anderes
als eine Kopie ." Mit diesen vieliaaenden Wor¬
ten wird in der britischen Zeitschrift ein Artikel
eingeleitet, in dem bewiesen wirb, daß Deutsch¬
land den Krieg gegen offene Städte mit allen
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Mittel « M vermeiden suchte, wahrend Eng¬land ihn von 8t»farw an anikrebte und ihnbeute als den „echt englischen Luftkrieg aeaengrauen und Kinder auf die aleiche Stufe wiedie Blockade zur See stellt . Die britische Zeit¬
schrift treibt ihre überraschende Ehrlichkeit da¬
bei so weit, daß sie sogar einaesiebt . Deutsch¬land habe schon vor dem Krieasbeainn durchdie Erklärungen des Führers der Zivilbevöl¬
kerung aller Kulturländer die Zerstörung vonWohnstätten ersparen wollen . Die Reichstaas--
erklärung des Führers vom 21 . Mai 1935 unddie deutsche Note vom 1. Avril 1936 an die
britische Regierung , in denen Deutschland den
Abwurf von Gas - , Brand - und Ervlosivbom
ben außerhalb der Kampfzonen künftigerKriege unmöglich machen wollte , werden dabei
vom „Spectator " bezeichnenderweise als Zei
chen deutscher Schwäche aewertet.In den ersten siebeneinhalb Kriegsmonaten ,so führt das englische Blatt dann weiter aus ,habe Deutschland über England keine einzigeBombe abgeworfen. „Wenn man nach dem Grund
dafür frage, so finde man die Erklärung nurdarin , daß Deutschland Angst gehabt habe , so
eine Art von Bombenkrieg zu beginnen, in dem
die Engländer glänzend DaS englische Blatt
singt dann zum Schluß eine wahre Hymne ausden echt englischen Luftkrieg gegen grauen und
Kinder, und es stellt fest , daß „menschliche und
ethische Argumente gegen ihn nicht überzeu¬
gend" seien.

Die ganze englische Brutalität und grimmig¬
ster Hohn auf alle menschlichen Regungen , mit
denen Deutschland diesen Luftkrieg führen
wollte und auch begann, sprechen aus diesen
Sätzen. Die englische Zeitung hat damit vor
aller Welt selbst zugegeben , daß der Luftkrieg
gegen die Zivilbevölkerung von England be¬
wußt gesucht und begonnen wurde, während
Deutschland sich bis zum letzten Augenblick be¬
mühte, die Zivilbevölkerung deS Gegners zu
schonen. Es ist ein Schuldaestänbnis von einer
ungewollten großartigen Wahrheit.

Arbeitstagung
der Leiter der Reichspropagandaämter* Berlin , 36. Sept . Am Montag und Diens¬

tag versammelten sich die Leiter der Retchs -
propagandaämter in den Räumen des Reichs¬
ministeriums für Volksaufklärung und Pro¬
paganda zu einer Arbeitstagung , bei der eine
Reihe von Referaten zu wichtigen Tagesfragen
gehalten wurden.

Im Mittelpunkt der Tagung stand eine groß-
angelegte Rede von Reichsminister Dr . Goeb¬
bels . Der Minister gab einen Ueberblick
über die politische Lage des Reiches , schilderte
die überwältigenden Erfolg« der deutschen
Kriegführung im Osten und entwickelt« dann
vor den Reichspropagandaleitern die sich hier¬
aus für die politische Arbeit in den Gauen er¬
gebenden Fragen .

Auf der Arbeitstagung . die von Staats¬
sekretär Gutterer eröffnet wurde, sprachen
u. a. Staatssekretär Racke über di« deutsche
Ernährungslaae , Staatssekretär Dr . Conti
über die ärztliche Versorgung des deutschen
Volkes und Oberbefehlsleiter H i l g e u f e l d t
über die Aufgaben der NSV . und des WHW .im kommenden Winter .

Ab heute neue Rundfunksendezeiten* Berlin , 39. Sept . Die Sender Berlin , Bre¬men, Hamburg, Köln , Königsberg, Leipzig ,München und Stuttgart beend«« ab 1. Oktober
1941 ihre Sendungen bereits um 29 .16 Uhr.

Nach Abschaltung dieser Sender werden dieHörer gebeten , ihre Rundfunkempfänger aufdie Welle des Reichssenders Breslau (315,8 m— 950 khz.) einzustellen , der seine Sendung «»bis 2 Uhr fortsetzt.
Beförderungen in der Wehrmacht

DNB . Berli «, 39. Sept . Der Führer und
Oberste Befehlshaber der Wehrmacht hat mit
Wirkung vom 1 . Oktober 1941 befördert:

1. Im Heer :
Zum General der Panzertruppenden Generalleutnant Schaal,zu Generalleutnanten die General¬

majore : v . Zuelow , Guentzel, Grätzner, Himer,Horn , Gollwitzer, Dippold, Haarde, Zickwolff,zu General st absärzten die General¬
ärzte : Dr . Oßwald (Wilhelm) , Dr . Wagner
(Hans ) , Dr . Grosse,

zu Generalmajoren die Obersten:Weiß (Wilhelm) , Steinbach, Bergen , v . Zan -
thier , Schram, Pflaum , Scheller, Walther,Jatzow , Heyl, Frhr . v . Beineburg -Lergsfelü,zu Generalärzten die Oberstärzte : Dr .Wolkewitz , Dr . Huber,

zum Generalveterinär den Oberst-veterinär Dr . Kiesewetter,
zu O b e r st e n die Oberstleutnante : Jacob -

fen , Martini , v . Steinwehr , Zuber , Werner
(Alois ) , Fabiunke , Junck, Kopp (Arthur ) ,Scholl (Fritz ) , Winter (August ) , Wittmann ,Neibert. Boje , Gabler , Gittner , v. Chappuis,Spannenkrebs , Uhle -Wettler , Pruetzmann , Ja¬cob, Rohrbach , Bücher, Thumm, Treiter ,
Tzschoeckell (Paul ) , Friede , Ehrig (Werner ) ,Ploß , Fehl . v . Walöenfels (Rudolf) , Wuth,Dr . Hesse (Kurt ) , Strobl , Philipp , Frhr . v.
Ziegesar, Schräder (Kurt ) , Kalle , Doberg,Bartels , Lippmann (Frqnz ) , Wille (Manfred ) ,Schmidt (Ludwig) , v . Frankenberg und Lud -
wigsdorf. Klein (Gustav) , Roehrffen, Oster¬land, Prael , Kempf (Heinrich ) , Baron Digeonvon Monteton , Mey, von Jlsemann , Boehm
(Wilhelm) , v. Goertz , Gleis , Munchel, Lauter-
bach ,

z« Oberstveterivären die Oberfeld -
veterinäre : Dr . Luecke, Dr. Wilden ,

zum Oberst (W) den Oberstleutnant (W)Linner.
In der Heeresverwaltung «mit Wirkung vom 1. August 1941.

Znm Ministerialrat de« Oberregie-
rnngSbaurat Klaje.

S. in der Kriegsmarine :
Mit Wirkung vom 1. Oktober 1941.Zu Kapitänen zur See die Fregatten¬kapitäne v . DreSky ( Erich ) , Heye (Karlhans ) ,PistoriuS , Dr . Tuchel ,

zum Kapitän zur Sec (ing) den Fre -
gattenkapitän (ing) Graef.

8. inderLuftwaff «
Zum General der Flakartillerieden Generalleutnant Haubold ,
zu Generalmajoren die Obersten Beh¬rendt, Bdettge , Krahmer, Funcke , Schoebel,Dipl .-Jng . Maelzer,
zu O b e r st e n die Oberstleutnante : Edert,Frhr . v. Houwalb, Stange , Schmidt, Vrbancic,Eicke , Wilke , Walter , Lochmann , v . Braun ,Speth, Knab, Behncke, Boelk, Hashagen, vonWedel , Oxe , Usbek , v . Landwuest , v. Alten,Drechsler, Wagner, v. Hgiue, Ruegemer, Wex,Gteppnhn.

Churchill und Roosevelk die größten Volksbekrüger
Reichspressechef Dr. Dietrich über die Pressepolitik der Achse und die Publizistik ihrer Gegner

* Berlin , 89. Sept . Ans einem Empfang,de« der Reichspresseches in Gegenwart des ita¬
lienische» Botschafters Alfieri z« Ehren einer
italienischen Jonrnalisten - Delegation gab ,machte Dr . Dietrich bcmerkenswerte Aus¬
führungen über die Pressepolitik der Achse nnd
die Publizistik ihrer Gegner.

„Wenn die Presse im Dienst der Völker die
hohen Aufgaben, die ihnen die neue Zeit stellt,erfüllen will — so erklärte der Reichspresseches— dann darf sie nicht käufliches Werk¬
zeug von Einzelinteressen , sondern
mutz Willensausdruck der Völker und ihrer
Gemeinschaftsinteressensein".

Reichsleiter Dr . Dietrich befaßte sich sodannmit dem Problem der Nachrichtenpolitik und
stellte fest , daß jene, die unserer Berichterstat¬
tung vertrauen , stets gut beraten waren , wäh¬rend diejenigen, die den Parolen der angel¬
sächsischen Zeitungsjuben glaubten , eine unauf¬
hörliche Kette schamloser Irreführungen und
furchtbarer Enttäuschungen erlebten.

„Und wenn wir — so betonte ReichsleiterDr . Dietrich — dann nnd wann aus mili¬
tärischer Disziplin, um nnseren Soldaten
ihr hartes Werk nicht zu erschweren , ein -
mal eine Zeitlang schweige», so ist es meist
die Zeit , in der die deutsche Wehrmacht

handelt.Bei unseren Gegner ist das allerdings an¬ders . Die Zeit , in der wir schweigend handeln,
ist die Zeit , in der sie schamlos lügen ! Aber je
schamloser sie lügen, um so furchtbarer ist ihr
Erwachen , wenn die Tatsachen immer aufs
neue ihren Schwindel entlarven . Tag für Tag
stehen sie am Pranger . Was würden sie schon
heute darum geben , wenn sie ihre tausendfachen
Lügen ungeschehen machen könnten. Aber sie
sind schwarz auf weiß gedruckt, und wir wer¬
den dafür Sorge tragen , daß sie nicht der Ver¬
gessenheit anheim fallen. Sie werben für alle
Zeiten ein Dokument ihrer Schande und eine
Warnung für die Völker sein . Churchills und
Roosevelts Nachrichtenpolitik ist die dümmste ,
die man überhaupt machen kann . Sie wird an
Dummheit nur noch übertrofsen von den Leu¬
ten, die ihr Klauben schenken .

Churchills Lügenpolitik ist die Politik eines
Hasardeurs , der nichts mehr zu verliere«
hat. Roofevelt dagegen ist ein Falschspieler,der alles vom englische» Empire zu gewin¬
ne» hofft . Beide zusammen aber find die

größten Volksbetrüger aller Zeiten.Sie haben' kein soziales Gewissen . Sie
sind Ueberreste aus der Tertiärzeit des Kapi¬
talismus . Don diesen Mnseumsfiguren mensch¬
licher Rückständigkeit , die mit moralischen Phra¬
sen um sich werfen, lassen sich Millionen und
aber Millionen leichtgläubiger Menschen auf
dem Erdball tagtäglich belügen und betrügen,
lassen sich friedliebende Völker verhetzen und
blind ins Verderben führen . Und das alles,weil diesen Heuchlern eine Presse zur Ver¬
fügung steht, die nicht dem Interesse der Völ¬
ker , sondern der Blutherrschast des Geldes
dient."

Den Weg der geistigen und morali¬
schen Erneuerung der internationalen
Publizistik habe die europäische Presse — so
betonte der Reichspressechef zum Schluß seiner
Ansprache — unter Führung des Achsen -Jour -
nalismus bereits beschritten . Er sei berufen,der geistige Sammelpunkt für jene Journa¬
listen aller Länder zu sein , die den Willen
haben , frei von ben Fesseln deS Kapitalismus
nur dem Wohle ihrer Völker zu dienen.

Der Reichspressechef gedachte schließlich der
Journalisten , die als Soldaten ben neuen Be¬
griff des Journalismus mit ihrem Blute be¬
siegeln .

Botschafter Alfieri gab seiner besonderen
Freude darüber Ausdruck , als ehemaliger
Propagandaminister und Journalist wieder die
Gelegenheit zu haben, mit dem Reichsprosse-
chef und den deutschen Pressevertretern zusam¬
men zu sein . Er unterstrich insbesondere die
Ausführungen über die bahnbrechende Aufgabeeiner neuen Auffassung von Journalismus ,die sich die Presse der Achsenmächte zu eigen

gemacht habe . Journalist sein , so sagte her
Botschafter , ist bei unS kein Beruf , son¬
dern eine Mission . Für die italienische
Journalisten -Delegation sprach der Direktor
der vom Duce gegründeten Zeitschrift „Gerar
chia "

, E a v a s i o . Er hob hervor , daß seineKameraden sich nicht nur als publizistische
Kämpfer der Idee betrachteten, sondern dank
ihrer geistigen , moralischen Vorbereitung auf
Ruf des Duce jederzeit bereit seien , die Federmit dem Schwerte zu vertauschen . In Italien
sei wie in Deutschland— die Presse das Ge
wissen der Nation.

Eine Merrede Churchills
Prahlereien neben Geständnissen — Furcht vor den U-Booten — Zur Osten hat

Deutschland „leider" die Initiative
8 . 1V. Stockholm , 39 . Sept . Churchill flochtin seine allgemeinen Betrachtungen am Diens¬

tag vor dem Unterhaus , die zum großen Teil
dazu bestimmt ^ waren , von den bolschewistischen
Niederlagen abzulenken, einige charakteristische
Warnungen vor der Zukunft ein . Er warnte
im Anschluß an die Lügen über die Ailanttk-
schlacht , sich nicht etwa zu früh zu freuen . Eng¬land müsse mit Intensivierung der Angriffe
auf seine Schiffahrt rechnen . Größte Wach¬
samkeit sei daher nötig. Deutschland setze im¬
mer größere Zahlen von U-Booten und auch
Serngeschützen ein . Churchill nahm mit diesen

ugeständnisien an die Wirklichkeit den vor¬
herigen Prahlereien den größten Teil ihrer
Wirkung, selbst bei seinen sehr kritischen Hö>rern .

Zur Lage im Osten bemerkte er hticten -
drein , Deuffchland habe leider immer noch die
Initiative und England besitze nicht die Mög¬
lichkeit, sie ihm zu nehmen. Zu der materiel¬
len Hilfe an di« Sowjets seien äußerste Opfer
an Anstrengungen Englands sowie die Errich¬
tung vieler neuer Fabriken in USA . nötig.
Nicht bloß Tanks , sondern auch kostbare Flug¬
zeuge , ferner Kupfer, Gummi, Oel und andere
Rohstoffe müßten nach der Sowjetunion ge¬
schickt werden. Das Transportproblem streifte
Churchill mit der schüchternen Bemerkung, hier
liege vielleicht die Grenze dieser ganzen Hilfe.

Zum Schluß behandelte er, da ja die Ver¬
bündeten Englands eben doch nicht ausreichen,um von England den Krieg fernzuhalten oder
gar für England zu gewinnen, die eigene eng¬
lische Armee. Er sagte mit überraschender Be¬

scheidenheit, England werde niemals eine so
große Armee haben wie die Staaten des Fest¬
landes . Aber England habe sich jetzt eine gut
geschulte und bewaffnete Armee geschaffen- Es
sei indes notwendig, die englischen Truppen -
sormationen auch weiter in ausreichender
Stärke zu halten , ein unmißverständlicher Hin¬
weis darauf , daß große Entlassungen zugun
sten der Kriegsindustrie nicht möglich seien .

Churchill schloß mit dem Seufzer , er könne
nicht versprechen , daß die Zukunft sich heiter
oder leicht gestalten werde. Er könne keine
Garantie dafür geben , daß der Druck gegen
die Sowjetunion abgeschwächt oder die Jnva -
sionsgesahr von England genommen werde.

Damit hatte Churchill alle die den Englän¬
dern vertrauten G«syenster wieder beisammen:
Vermehrte Angriffe auf die englische Schiff¬
fahrt , drohende neue deutsche Siege auf dem
Festland und Gefahren gegen die englischen
Inseln selbst.

Kaviar für Churchill* Renyork, 39. Sept . Der Moskauer Kor¬
respondent der „Neuyork Times " schreibt, der
erste Schritt , den Beaverbrook nach seiner An¬
kunft in der Sowjethauptstadt unternommen
habe , war , 25 Pfund Kaviar für Churchill ein¬
zukaufen und diesen auf schnellstem Wege nach
London zu schicken.

Was könnte für einen Plutokraten auch wich¬
tiger sein , als zuerst an sich und seinen Gau¬
men zu denken . Alles andere kommt erst in
zweiter Linie, also auch die Hilfe für die Sow¬
jets . Die Hauptsache ist, Churchill hat seinen
Kaviar.

Der britische Zöger wagte sich zu nah heran
Gefecht zwischen Spitfire und deutschem Vorpostenboot

* Berlin , 39. Sept . Ein deuffches Vorposten-
boot sichtet« am 29. September an der Küste
der Deuffchen Bucht einen Verband von
fünf britischen Bombern , die von
sieben Jägern begleitet waren . „Fliegeralarm "
rief die Wache auf dem Boot . Die Engländer
nahmen Kurs auf das Schiff zu . Jetzt waren
sie noch 1999 Meter entfernt .- In niedriger
Höhe schossen die Bomber etwa 15 Meter über
dem Wasser heran , der britische Jagdschutz ca.
39 bis 49 Meter über den Bombern . Einer der
Jäger löste sich aus dem Verband und setzte
zum Angriff an . Die blau -weib -rote Kokarde
leuchtete in der Sonne auf. In diesem Augen¬

Torpedoflieger beweisen ihre Schlagkraft
Die italienischen Erfolge der See-Luftschlacht — London stottert die Verluste ab

8ll . Rom , 39. Sept . In zwei Tage« haben
17 italienisch « Lufttorpedos 14 englische Schisse
getroffen. Gesunken sind 8 englische Kreuzer
mit insgesamt mindestens 26 999 Tonne« und
2 grobe Handelsfchifse zu 28 999 BRT . Weitere
neu« Kriegsschiffe mit zusammen mindestens
195 999 Tonnen Wasserverdrängung erlitte »
Beschäbiguugeu und werde» mehr oder weni¬
ger lange in Reparaturdocks liege« müsse«.Der 27. 9. 1941 erscheint in der abschließenden
italienischen Wertung der Ereignisse der See-
Lufffchlacht, die sich von der Intel La Galite
bis Kap Bon hinzoa. als wichtiges Datum für
die Entwicklung der Mittelmeer -Strateaie .Die in den 14 Monaten ihres Bestehens we¬
sentlich verstärkte italienische Svezialwaffe der
Torpedoflieger hat noch niemals bisherin derart eindeutiger Weise ihre
Schlagkraft unter Beweis zu st ei¬
len Gelegenheit gehabt . Anaesichts der
jüngsten Erfolge wird in italienischen Luft¬
fahrtkreisen mit verstärkter Ueberzeugung die
Ansicht vertreten , daß in verhältnismäßig en¬
gen Meeren mit vielen Küstenaliederunqen und
Jnselvositionen , wie es das Mittelmeer ist.ein noch so starker Flottenverband Torpedo¬
flugzeugen gegenüber, wenn sie in ausreichen¬der Anzahl eingesetzt werden können , unter¬
legen ist.

Zum Beweise dafür wird darauf hingewie-
sen. daß der britische Flottenverband , der denKanal von Sizilien passieren wollte , durch diefür die Luftwaffe außerordentlich schwierigenWetter- und Sichtverhältnisse begünstigt war .Das Zentral -Mittelmeer war so sehr durch
tiefliegende Wolken verhangen , daß verschie¬dene italienische Luftwaffenverbände überhaupt
nicht zum Einsatz kamen , da sie bis zur Er¬
schöpfung ihrer Treibstoffvorräte den Feind
vergeblich suchten und unverrichteter Dinge zu¬
rückkehren mußten . Ueberdies besaß der bri¬
tische Flottenverband mit den 69—79 Maschinen
seines Flugzeugträgers die lokale Luftüber¬
legenheit. Alle diese Umstände konnten nicht
verhindern , daß der englische Verband , der am
Donnerstag von Gibraltar ausgelaufen war.
durch die von ausgewählten italienischen Be¬
satzungen zu hoher Vollkommenheitentwickelte
Svezialwaffe der Torvedoftieaer schwersteVer¬
luste erlitt .

Der Eindruck der Niederlaae im Zentral -
Mittelmeer muß in London beträchtlich ge¬
wesen sein, wenn sich die Admiralität gegenihre sonstige Hebung schon von Anfang an zu
Geständnissen bewogen fiihlt. Die erste Verlust¬rate . die dem englischen Volk eingestandenwird, ist ein Transporter , der so schwer be¬
schädigt worden sei , daß er von den englischenEinheiten versenkt werden mußte. Außerdem
habe ein Kriegsschiff „einige Schäden " erlitten ,die zwar nicht seine Kampfkraft, aber sein«

gen sei , so behauptet die britische Admiralität ,
trotz anhaltender italienischer Luftangriffe, die
Durchfahrt des Geleitzuaes durch das Mittel¬
meer von Erfolg gekrönt gewesen . In Italien
drückt man die Hoffnung aus . daß es der ita¬
lienischen Luftwaffe noch oft vergönnt sein
möge , der britischen Flotte ähnliche „Erfolge"
zu verschaffen.
London gibt den Torpedotreffer auf das

Schlachtschiff „Nelson" zu* Stockholm , 39 . Sept . Bei der erfolgreichenAktion italienischer Torpedoflugzeuge gegeneinen britischen Flottenverband im Mittel¬
meer wurde, wie aus der Sondermeldnng des
Hauptquartiers der italienischen Wehrmacht
hervorgeht, u. a. auch ein Schlachtschiff durch
einen Torpedo getroffen. Wie Reuter nunmehr
aus amtlicher Quelle zugibt, handelte es sich
dabei um das Schlachtschiff „Nelson"

, das mit
einer Wasserverdrängung von fast 49 999 Ton¬
nen und einer Besatzung von 1329 Mann zu
den mächtig st en Kriegsschiff en der
englischen Flotte gehört.

Die anderen schweren Verluste der Mtttel -
meerflotte — die Versenkung von zwei Schwe¬
ren und einem Leichten Kreuzer, die Beschädi¬
gung von sieben weiteren Kriegsschiffen und
den Verlust von vier Handelsschiffen — werden
der britischen Oeffentlichkeit bezeichnender¬
weise bisher wie üblich vollkommen verschwie¬
gen. _

blick setzte das Abwehrfeuer ein. Die Spitsire
hatte sich zu dicht an den gut zielenden deut¬
schen Flaksoldaten herangewagt. Aus nur 59
Meter Entfernung jagten die Geschosse in den
Rumpf der britischen Maschine . Sofort zog sie
senkrecht hoch und versuchte sich durch Abdrehen
zu retten . Da spritzte ihr eine ganze Schuß¬
folge in den Rumpf . Die schwer getroffene
Spitfire versuchte , nach See aus dem Feuer¬
bereich des deutschen Bootes zu entkommen .Sie schwankte, zog sich hoch und fiel wieder ab .Der Pilot war anscheinend getroffen, „Sie
stürzt", riefen jubelnd die deutschen Seeleute ,
di« gespannt das Manöver der Spttftr « ver¬
folgten. Da war die britische Maschine auch
schon senkrecht ins Meer gestürzt und in den
hochgehenden Wellen verschwunden . Die an¬
deren Maschinen , batten schon beim ersten
Schuß abgedreht. Sie hielten sich wohl zu
schade , um im Feuer der Bordkanonen eines
Vorpostenbootes zu enden . -

Britischer Angriffsversuch an der
Tobrukfront glatt abgewiesen

* Rom , 89. Sept . Der italienische Wehrmacht¬
bericht vom Dienstag hat folgenden Wortlaut :

In Nordafrika wurde an der Tobruk¬
front ein durch Artilleriefeuer vorbereiteter
feindlicher Angriffsversuch glatt zurückge -
schlagen . Deutsche Flugzeuge bombardierten
am 27. September Zelt - und Materiallager vonTobruk, wodurch beträchtliche Explosionenund
Brände entstanden Unsere Flugzeuge bombar¬
dierten in der Nacht zum 29. September mili¬
tärische Ziele im Gebiet von Tobruk und
Marsa Matruk mit sichtlichen Ergebnissen.

In O st a f r i k a intensive Tätigkeit unserer
vorgeschobenen Stellungen in den verschiede¬
nen Stützpunkten des Abschnitts von Gondar.
Feindliche Flugzeuge belegten am Montag die
Flughäfen von Cagliari und Catania mit
MG . -Feuer und Splitterbomben ^

Im Mittelmeer hat eines unsrer See-Er -
kundungsflugzeuge ein heftiges ^efecht gegen
sechs britische Jäger zu bestehe' »gehabt und
schoß drei davon ab. Schließlich Unterlag es
der Uebermacht . Ein Teil der Be'

, mng wurde
gerettet. Ein anderes Flugzeug d "»See-Erkun-
dung wurde von zwei Blenheig -rngegriffen,
schoß eines der Blenheim -Flugz . uge ab und
kehrte unversehrt zurück.

Das Heldenlied vom Alcazar
Reichsdeutsche Uraufführung des italienischen Spitzenfilms im Berliner

Ufa-Palast am Zoo
rä. Berlin , 89. Sept . Augusto Geninas Al-

cazar-Film erlebte am Dienstag im Berliner
Ufa -Palast am Zoo seine reichsbeutsche Urauf¬
führung.

Fünf Jahre sind seit der Belagerung deS
Alcazar vergangen , und fast ist er schon My¬
thos geworben, der tapfere, rückhaltlose Einsatz
jener Handvoll von Männern , die die Burgvon Toledo gegen die wütenden Angriffe der
spanischen Bolschewisten verteidigten und hiel¬ten bis zu der Stunde ihrer Befreiung durchdie Truppen des Generals Franco .Der Film , obwohl auch er schon einige Jahrealt ist , besitzt nichtsdestoweniger eine bedeut¬
same Aktualität , eine Aktualität der Haltung
und des geistigen Prinzips vor allem, die ihmauf eine erregende Weise die Unmittelbarkeitdes großen Gegenwartsgeschehensverleiht.Wieder sind es dieselben Kräfte, die im
Kampf liegen, die Kräfte eines jungen , solda¬
tischen, aufbaufreuöigen . Europas und die der

- . . . . . . . dumpfen Verneinung, des tierischen Haffes, desGeschwindigkeit beeinträchtigt hätten . Im Milcht Willens zur Anarchie. Die Unterschiede liegen.

rein in der Dimension . Die Idee , die damals
noch auf kleinem Raum um ihre Existenz
kämpfte , hat heute Millionen entflammt , in
den weiten Ebenen des Ostens das neue Eu¬
ropa zu erkämpfen.

Auf eine schlichte , männliche Art ist dieser
Film erzählt, fern jedem Kolossalstil . wie er
in den südlichen Ländern sonst bevorzugt wird,
fern jeder falschen Pathetik auch. Das Pathos ,
das in ihm glüht und manchmal hoch empor
lodert, ist das Pathos des Stoffes , der «roßen
erlebten Wirklichkeit , in der Heldentum und
Humor dicht beieinandersteben.

Die Schauspieler profilieren mit dem Stre¬
ben zur Echtheit und Einfachheit bin ihre Ge¬
stalten, sehr kühl und zurückhaltend, durchaus
soldatisch , gefühlskarg und männlich. Zu nen¬
nen Rafael C a l v o als General Moscarbo
und Fesco G i a ch e t t i als Kapitän Vela, und
auch die beiden Frauen, Maria DeniS und
Mirella , die sich unauffällia dem herben,
sachlichen Stil des Films hinaeben .

Rudoli-Btiptotah

dMueg gnftitf 1
Der Führer hat dem

fessor Em. Geheimen Legationsrat.
men Regierungsrat Dr . Kurt W» ^Berlin - Grunewald aus Anlaß ^
seines 79. Lebensjahres in WürdM '"
Verdienste um die Volkswirtschaft ^ ^
Goethe -Medaille für Kunst und ”
verliehen.

Reichspressechef Dr . Di
fing am Montag eine kroatische £<i

J
Delegation , die sich zur Zeit aitf e>»
land-Reise befindet.

Der Ober st e GerichtSho f > *t
hat bezüglich der Festnahme der dre » g# I
schon in Santiago eine Entscheidung «#der Haftbeschwerde gefällt. Demna « '« a
13 Verhafteten sofort auf irett» ß
fetzen. Die Entscheidung des Dberitt » Ir
boieS eriolate eingehender p stHofes erfolgte nach eingehender
gesamten Aktenmaterials

Die finnische Luftabwehr
den Kämpfen des 28. und 29. Sepie"'

^derum erfolgreich . Im Laufe des * : goA» .
ber schossen die finnischen Truppen .
flugzeuge und im Verlaufe des c
weitere acht sowjetische Flugzeuge

Rumänische Jagd fli eger q
den Lustkämpfen des 29. SeptemberAstM ,
erfolgreich gegen die sowjetische . j{ pF
tätig . Ohne eigene Verluste schow" ^Nischen Jäger vier Sowjetjäger L ^

Auf einer Jugendk und ge y
Den Haag , bet der die Ausnahme.
Wuchslehrgänge in die Hitlerjuge«̂ kB
sprachen anläßlich des ersten F»"^ J
fens des BDM . in den Niederlanoc » .
holländischen „Nationalen Frlge« . .
Reichsminister Seytz -Jnquart vtw •
Reichsreferentin Dr . Jutta WMS 9*

Die nationalsoziali stil "
gend Flanderns erneuerte am ,« JKip
in drei machtvollen Kundgebungen, sk« t
werpen , Kortrijk und Herenthals .
Willen , an der Verwirklichung " «Ufc
völkischen Gemeinschaft Flanderns
ten und das flämische Volk auf o "t^K: *
gäbe vorzubereiten , die es im ^ ;
morgen zu erfüllen hat. 8 *

Auf einer Tagung 1*4schwedischen Verbände -
Solleftea eine Entschließung a5?.fleX |teli (lV
sich u. a. scharf gegen das Weiter c >

^
Kommunistischen Partei in Schwe » .

Mit Verstärkungen ff 1
Azoren ging dieser Tage »er
„Carvalho Araujo " mit einem . jtfniere und Infanterie in See . gff >,<

Die britische AdmiraNr ^ ^Namen von 247 Opfern bekannt,■ ' .y
Versenkung des Kreuzers
Sturzkampfflugzeuge bei der
munq umkamen . ^ i «<'

Di e englische «
riallieferungen an °
union erreichten nach einer
Lustfahrffpezialisten der „Sundav f j
her den Wert von 15 Millionen
ling . Die bedeutendsten Matertw ^ ip- ,^
seien vor Beginn des , Östfelözuges

W a v e l l kehrte nach seinen ^
Bagdad , mit General Auchin"in

dem
nach

Obersten Nowikow
Indien zurück.

in Teb-ra«

ilv

v
In den indischen Zen t * Jzen ist es zu blutigen Zusammen

Bevölkerung mit der britischen v ' ^ .
men . Drei Inder wurden getöter ick
letzt. „Die iranischen Behörde «
zur Begleitung Raschid al
ran gehörenden irakischen
Amin Zaki sowie mehrere an dem
versuch beteiligt gewesene höhere
Engländern ausgeliefert . Die tr^ chsao
ziere sollen in Bägdad vor das
litärgericht gestellt werden. dDer Direktor des
Basra . der Engländer Sir
durch Dekret des englandhörigen e'
genten zum General ernannt w
war früher Generaldirektor det .„ stell >' « E .n aw Mri« aTToHT ^lenoaynen, wo er vor ouem i»*
Juden in höhere Aemter begu" .̂
Ernennung zum General wird " - ache« ,,fierpn Npv?>ipniipn fttr den »al •-
begründet

In London wurde amtlich
geplante Abreise des englische»
Tokio , Sir Robert Craigie . weü , » e ,

Botschafter"des ihn vertretenden
werden mußte.Die australische
hat beschlossen , gegenyar oeicytonen . gegen i■i : :*,Parlamentssitzung am
Haushaltsfrage eine Aktion e>»^
wie sich Reuter in seinerfiprrrt rtiiSfirftrff pttiemberra ausörückt, „einem
gleichkommt".

, 1"i>
eicyrommt . m . rfc " «Der mexikanische ® e i » 0 » ' , .,. „ „st e r . General I . de la Garza. »

jeiiKjp ^heitsrücksichten zurückgetrcten . 1
folger wurde General « räf*&eI*

. t | <
macho, der Bruder des Staat v
nannt . r . rrti n Ä L? ‘fl'VEinen neuen Gescĥ xs »*tu4Vre korb zwischen ®»eno8 « ' fHeiKLitjct>
Janeiro stellte bei seiner
zeug der italienischen S »d»w BÄ
auf. Die Strecke wurde Mit D
chetti- (83, - Maschine in fttnfj f .ten zurückgelegt . Die öabcl ^ St»
schnittsgeschwindigkeit betrug
Meter . ^ . . .

In Schanghai fand
„Deuffchen Heimes" statff 0 ».^Heim in China seiner Best '
wurde.

Fleischmarkenschieber ^ ^ j
>
A* Wie«, 39. Sept .

17. Dezember 1896 in O -b-rw ^
t

rau (Steiermark ) geborene
mann hingerichtet w»^ ,Ächädl'»^ | n>»„gericht in Wien als Volkstw J (.( f s
verurteilt hatte. Goetz,elman»

^ tes
stellter des Haupternahru »^ ^ ii"
Wien forlaufend Flei ^ so ifl.werte von rund 21 900 Sttl
marken im Gesamtwerte «»» ^ - 0^^ ^ ^
terschlagen und zu hoheM^ ^ ^

Führer -VerlagVerlag
Verlagsdirektor Emil MuO*>
MoraUer (bei der Wehrmac
ieiter und Chef vom OMo pr “ >'f-
Botationsdrnck : SfldwestdenU
Gesellschaft m.b .H. Z. Zt. ' *
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Nee von den Bol§diewf$fen öesäulierl
“"^ «diboote im Kampf gegen Landbatterien — Der Anteil der Kriegsmarine an der Eroberung der Ostsee

Von Kriegsberichter Dr . Walter Raichle

SiJ ? % Häuserruinen am Hafen fegt
I S'^ keit

’
r °n &en Litfaßsäulen reißt er

k tT1-. Utf IDe*t hinauspustend auf die
t lnir tteil unruhig unsere Boote schau -

im- eften . "oleqen , hat Sie sinkende Sonne
Ach {m,. / " blühende Farben getaucht , so

i » v,
Un ^ frisch und satt , wie sie der

4 i auf die Leinwand zau -
ä sollte» r bringen die Woaen uns an .
i , Me e -i1.®, ?riaen , daß ihnen dieselbe ver -
4 L^ feurÜI wnewohnt wie auf dem Atlan -
j Lfe-r ?? i"äen die Böen mit Windstärke

® Boote , lassen sie auf- und nie-
* ? ^eiilt I» Schneeflocken im Wintersturm
1 ? nur den Schornstein .
* Lurch die Lüfte fährt .
? ^ öttlh 7°u>t schläat die See auf die M-
t ibtthk "5? Achterdeck , bald die Back nie -
p

.
if SSWj, ? ie Zentrifugalkraft preßt uns

. ars Kartenhauses, während drau-
V ' »»s sausende Wellenberge sich türmen
t ^ »d ii«»? " lendem Sprühregen überschüt -
? Jifefl

u?.tner das Brüllen des Sturmes , der
i ? deoen le. aufgewühlten Wasser fegt , klir -

I*
•^ tfeer Sterne . Keine Wolke zieht Mus-

als ob das
Mit trie -

Kälte. Kartusche auf Kartusche fliegt aus dem
Verschluß „Das hat hingehauen!" Der Kom¬
mandant ruft 's . Weit über bas Okular der
Gläser, mit denen wir die Trefferwirkung be¬
obachten , schlagen die Flammen hinaus , lodern
wie eine von innen glühende Tulpe .
Brocken von drüben gurgeln auf uns zn

Auch die andern Flottillen eröffnen nun das
Feuer . Im rechten Winkel zu un? slammen die
Mündungsblitze der fahrenden Boote. Alle
zehn Sekunden deckt das schwarze Tuch der
Nacht die aus den Schlünden brechenden Glut¬
zungen zu . Fünfzehnmal mag sich der Sekun¬
denzeiger der großen Uhr des Kartenhauses ge¬
dreht haben, als das Feuerwerk erlischt. Doch

jetzt gurgeln die schweren Brocken von drüben
auf uns zu . Drei Blitze zerreißen immer gleich¬
zeitig das Dunkel der Nacht. Ein Pfeifen dann,
unheimlich - Wie Eis läuft es den Rucken her¬
unter . Die Einschläge — fast in Steinwurfnähe
liegen sie — treiben das Wasser in grauschim¬
mernden Foxtänen empor. Mit „Aeußerster
Kraft" laufen jetzt unsere Maschinen . Nebel,
unseren Hcckgeräten entströmend, umdampst in
fetten Schwaden die Boote. Da geben die Sow¬
jets auf. Wir aber haben unfern Zweck er¬
reicht.

Als die Kiele wieder in Richtung Hafen zei¬
gen , umstrahlt uns der ruhigen See grünliches
Leuchten.

' aufgewühlten Wasser fegt , klir-
h .» fitrt i ? Aufbauten fährt , auf den An -

1 (/ 'Wh ; iMasten hinaufstürmt . Kristall -
4 Hfeet / , e Sterne . Keine Wolke zieht 3T
V lljj

’e Zitronenfarbene Mondsichel.
als Zielscheibe

Mitten dnrdi die Bolsdiewiken
Ein wichtiger Befehl für die vordersten Linien

Von Kriegsberichter Siegfried Raeck

j *“ «iieiscntiuv
r Dieses Naturaufruhrs flehen die
b J ihren Booten mit jener Ruhe ,
V tft- B^ ^mrttschgft mit der Gefahr mit sich

,
"Emal zieht eine Hand den Woll

§ aus den Hals , drückt die Vordmütze
^ toCn .blonden Kopf , einzige Abwehr• «le C VUÜ '-11 MVIM ' ClUrtWC «vvmvtM .

die Ts^ndeskalte , die schneidend wie ein
d»z ? » e Wange gelegtes Schwert sich

^ >ttkn,/derväckchen frißt . Es ist ein Hauch
i 2? Unfe . Strandgräsern , von Sonne und
, » /Eriken Kiefern um diese Fungs ,

Niltia geraden und echte Seemänner ,
"ieiten ihre Nachtgläser über den

' Atfen ’- suchend nach der plubbernden
xik» sucs Torpedos , den filigranfeinen

d!ack? -
s Schnellbootes .
schreitet vor- Bald müssen wir die

k-t( op^ *ttion ekreicht haben. Ruhiger ist
Worden . Nicht mehr zeichnet die

°i«i>d/j^ " e Figuren in den Himmel. Fah ;

RK. Fm Wagen vor uns fährt ein Haupt'
mann , der einen wichtigen Befehl des Gene¬
rals zu einem Bataillon in die vorderste Linie
zu bringen hat. Das Bataillon ist seit heute
früh im Kampf mit den von unserer Division
eingeschlofsencn Bolschewiken . Der Kessel wird
ausgeräumt .

Es ist eine schwierige Fahrt über Feldwege.
Wiesen , durch Furten . Sümpfe und Wälder.
Mit Anschicben, Steine ausschaufeln , Suchen
von immer neuen Wegen geht es langsam vor¬
wärts . Die Bauern stehen staunend mit Kind
und Kegel vor ihren strohgedeckten, primitiven
Holzhäusern und sind uns behilflich , wo sie
können . „Der Weg nach Sharki ?" — Ein Bauer
ist in den Wagen gestiegen und soll uns füh-

S* 1

jdjt geistert über das Wasser . Scharf’ . .
^ >>10 ^

, Silhouetten von Oefel aus zu
M angenehmes Gefühl, eine so
^ isp „Scheibe abzugeben . Doch unerklär -

Ti-z , L kht dort drüben nichts , wiewohl
dk„p/ "bereich ihrer schweren Batterien

v , 6pt!LP , it nur die begrenzte Reichweite
'/l „/ ">utze entgegenzustellen haben. Noch

i? feuerarm nicht zuzufchlagen .
etovjsStonI Das Fieber , das alle ins -

^ wächst - Sinnend gleitet der
^ „^ illerie -Offiziers über seine Ge -
f,

""gen . Er weiß, mit welcher Begei-
» .^ n Bolschewiken ihre „feurigen

^ L/ ?Mleten pflegen . Allein die weite
X

,
8 befiehlt kategorisch : Warten !

W EUegen ans grauen Rachen
Mkn aus dem Dunkel die Umrisse

— Flakwölkchen puffen in die
unten das Mündungsfeuer

V.h iL ä.u erkennen, oben die feurige
W fê blatzenden Geschosse . Verzweifelt

der deutschen Bomber
r,* 1 gehen auf Gegenkurs. Hef-

die Kiele in die Wogen ! Hohe
? Raubtieren gleich lauern un-
meich wird ein kurzer Hauch

iS '* ^ 9n -l*e aufbellen lassen. „Salve !" - . .
hellem Krachen stoßen die Ka-

>' - hlladungen aus dem grauen
tfUglj/'^ esarbcn zuckt es aus den Mün -

rund wie fallender Tropfen . Zu
gehört ein Ausbrüllcn,

nGrollen mit harten Schlägen
klingt wie fernes Gewitter

Unheimlich pfeifen die Eisen -
^ 1 -öUkkpÜ ? st dem Sturm um die Wette.
c ^ T»« ,-? ^^ inschläge auf. Vorzüglich
v " lfe,;^ .wge . Schweiß rinnt den Männern

kbienung vom Gesicht , trotz der

UH U
Füllhalter -Tinte

a'len Fachgeschäften ab RM.o.35

Nach der Schlacht bei Kiew
Eine Straße , auf der die flüchtenden Kolonnen
im Zusammenwirken mit Stuka -Verbänden und
Panzern Zertrümmert worden sind .

(PK -Otto -Scherl -M.)

reu . Es gebt durch dichtes , sumpfiges Gehölz.
Der Wggen des Hauvtmanns bleibt stecken.
Ohne Pferde wird er nicht herauszubringen
sein. Der Befehl muß nach vorn.

Den Bolschewiken zehn Schritt vor uns , gehe
ich mit dem Hauptmann durch die Wälder. Der
Hauptmann sichert mir der Pistole nach rechts ,
ich beobachte, das Gewehr im Anschlag, nach
links in den dichten Wald hinein. Für alle
Fälle gibt mir der Hauptmann seinen Auftrag
mündlich bekannt. — Sind wir auf dem rich¬
tigen Wege ? Es ist an Hand der schlechten
sowjetischen Karten schwer festzustellen . Kom¬
paßrichtung stimmt ! Wir gehen schweigend:
dann und wann eine Verständigung im Flü¬
sterton. Die Wälder stecken noch voll Boliche-
wiflen . Wir vertrauen auf unser gutes Glück.
Es vergehen an die zwei Stunden . Endlich

‘euzungen
■agiert Langen / Georg M Aller, München

'*̂ 9)
iib^ schah ,

"^ n sie zum Himmel auf, dessen
IN ungewöhnlich hoch gewölbt

J ?* k 'Wir {tnf® drüben im Westen das
im,7*00 langsam wuchs und an einer
k r ; eichenden Flören gleich den

Än sein abgestuften grauen
^ eu i^" en schienen die Formen der

Berge klar und nahe hindurch .
Vbi * ifer»

" ehmal ein Donner herüber .
V ftffibalj,

e erregten Gedanken bald sich
, Uit-p auseinander flohen , wei -

fti? b.®ehtferT/lw ften an demselben Himmel-
*?!» •anof tt Gewitter , dessen Gewalt sich^ ^ ^ ewiner , veuen esewan
t ’1 bi » Sen j

1,1 hinziehenden ernsten und
\S , dem frischeren , befreienden
/ kaum ahnen ließ .

->i hi „ Meisternde Wonne drängte
, .

" "us . gerade als führte er ein
!^ ch^ «te . ^°"h" tes Glück nach Hause ,
Sv ihr/e nicht , Elfried ens Arm an sich

die Ä 1* ' die so schön auf seinem
lfe/e fe° !,

"" ch sein war und die er mit
*!jeh ns müssen , auch nur in seine

X ?'» mar ihm hne dem dummen
v ;

" ' der alle Kostbarkeiten auf
tüs .."igh

^ übersehen und alle Gelüste

Abend

/
wn an ih . noch im Garten ans

eltsari'Me er aber von neuem an
* fee?? banges Wesen und abweh -

n ?.
*1. Hatte jene Angst aus ihr

VtjV
11'^ 0 plötzlich über schwangere

Ctp 1 buch etwa von Scham oder
^ le « ^ Daß sie aber den Sturm

schon im Anlauf gehemmt .

•fr
-eirft

an :

Roman von
Emil Strauß

sein Vch.rlanz"
,Ag r^

tch Entscheidung abgeörängt
hatte, >, rs ersruhc! tun seinen Zorn und Trotz.
Er f>cjk zu_ und rasch nachgegeben , und
sie msab^ea ^.vcrläieln . Daß er sie ohne Kampf
gewi >g?,^ ^ ^I ^ " lte er sich doch selbst nicht
träp/aen - Wz mied^varum hatte er jetzt nicht
gek^Äipf L̂-—- - L-hatte einfach aufgehört zu
sprechen M ^ "Al̂ flte er auch nicht mehr ge¬
redet ! ^Maschinen -1$

UnAX?? CjraHcfiI d,s jetzt schön , wenn er mit
Elfrie ^ckerei

^ Rewle^ rde, ehe man im Amt ihm
ben Bstrafie 21 «n Füßen heizte . Denn lie¬
ber wartenarb ^ //solchen Umständen doch, in
der Laer M-»t,̂ Meiben, als irgendwie von
vorn ^ >k/,/^ ngesichts der Heirat konnte
er sichdie Form fügen . Nun
galt echs "

x fat , die günstige Stunde er-
laucrn, -esuA ' clegcnScit schaffen, dann
aber n? senken , schonungslos, das
Weib sich ^ /ä// ^>iilkben ! Hin und her lief er
in der U/7dA„ .^E ?sseinen Willen zu messen,
ihren Wide>cunl—?u hrechen.

Endlich ging ck" behutsam nach dem unter
Elfriedens Fenster liegenden Teil des Gar¬
tens , stand still und sah lange zu ihrem Schlaf¬
zimmer empor. Matt leuchtete die weiße Gie¬
belwand in der Sternenhelle , das schwarze
Viereck des offenen Fensters , mutete allmäh¬
lich unheimlich an wie ein Höhleneingang.

Elfriede schlief noch nicht. Durch die Stille
der Nacht drang um das Haus herum der ge¬
dämpfte Laut von Hermanns Auf- und Ab-
schrciten zu ihr , und still liegend lauschte sie
wie die Schritte bis zum hinteren Ende des
Hauses sich näherten und dann wieder entfern¬
ten, unaufhörlich, regelmäßig wie ein Uhren¬
pendel, wie ein Herzschlag , und auch sie rang

eine Straße ! Spuren von deutschen Wagen ! —
Wie auf Kommando beginen wir uns wieder
laut zu unterhalten , entdecken gemeinsame Be¬
kannte und haben alle Gefahr vergessen . Der
Bauer scheint uns richtig geführt zu haben .

Ein Kübelwagen der Nachrichter kommt .
„Wir sticken dringend den Bataillonsgefechts¬
stand £ !" — Mit dem Wagen geht es in
rascher Fahrt weiter . Plötzlich knallen Schüsse
aus dem Wald. 100 Meter vor uns steht eine
deutsche Pak. Die Landser winken uns heftig
zu . „Straße frei, die Bolschewiken beschießen
uns !" — Einige suchen den Wald ab . Unser
Wagen fährt an die" Seite . Da knallt es wie¬
der los . Die Pak antwortet . „©Uft nichts , wir
müssen weiter !" — Wieder sichert der Hauvt-
mann vom Wagen herunter nach rechts , ich
nach links. Deutsche Soldaten mit Gefangenen!
Ein Leutnant weist uns bis zu einem teil¬
weise brennenden Dorf ein . Von hier aus
müssen wir zu Fuß weiter , den ab und zu
aufsteigenden weißen Leuchtkugeln nach. Vor
einem Sumpfwald sind die schweren Granat¬
werfer zurückgeblieben . Zwei" Männer beglei¬
ten uns in den Wald hinein.

Hier wurden die Bolschewiken oben gestellt !
Karren und Autos des Feindes stecken im
Sumpf . Herrenlose Pferde irren umher, Kuh¬
herden streichen durch den Wald. Marschrich¬
tung 11 ! Tort vorn am Waldrand Soldaten !
Es sind die Unseren! Wir sind bei den ersten
Linien. Die Knallerei hat aufgohört. Die Bol¬
schewiken ergeben - sich . Lange Züge von Ge¬
fangenen werden von allen Seiten heran¬
geführt. Aus Gräben und Büschen stöbern die
Landser vor uns immer neue auf. »

Der Hauptmann überbrinat dem Batail¬
lonskommandeur den Befehl. Nach fünf Stun¬
den sind wir wirklich am Ziel .

Das Bataillon sammelt , der Kessel ist aus -
geräumt . Die Landser setzen strahlend die er¬
beuteten LKWs . instand . Eine weichgepolsterte
Luxuslimousine 8 Zul . Buick eines Kommissars
ist auch dabei und wandert in den Bestand
unserer Sanitätskomoanie . Es ist unglaublich,
was Soldaten alles gebrauchen können ! Einer
hat ein Koffergrammophon entdeckt! Russische
Volkslieder tönen kreischend durch den Wald.
Der Landser ist glücklich . Putzt und wischt an
der Kiste herum , bis sie wie neu glänzt , nimmt
den Koffer an die Hand und wandert um sein
Auto herum . .LAenn ich so erst mit Muttern
an die See fahre . . . !" Es herrscht frohe Stim¬
mung bei den bärtigen , verstaubten und über¬
nächtigen Männern . Hunger und Durst sind
eine Weile vergessen. Das Leben bat gesiegt
und will sein Reckt.

Es wird Abend . Der endlose Zug der Sol¬
daten und der Gefangenen rückt, in eine Staub¬
wolke gehüllt, aus dem Wald zu neuem Ein¬
satz . Die Gefangenen machen großenteils frohe
und erlöste Gesichter.

Fn tiefer Dunkelheit, während ringsum
Brände am Himmel stehen und die schwere
Artillerie unaufhörlich donnert , kehre ich mit
einem Sanitätskraftwagen zur Division zurück.
Der Hauptmann ist vorausgefahren . Unsere
Wagen sind wohlbehalten beimgekehrt , reich
mit Erdbeeren von den Bauern beschenkt .

Der Auftrag ist trotz aller Hindernisse aus¬
geführt.

nach Klarheit . Hatte Hermann ein Recht auf
sie . weil er der Vater dieses Kindes war ? Aus
das Kind hatte er ein Recht. Und sie hatte in
ihrer Hilflosigkeit ein Recht auf Hermanns
Hilfe, daß sie freilich lieber nicht geltend ge¬
macht hätte ! — Aber das Kind , hatte es nicht
ein Recht auf Eltern , auf Vater und Mutter ,
nicht bloß auf eines von beiden ? . — Elfriede
stöhnte und hatte ein Gefühl, als sänke sie
in sich zusammen . Dann schüttelte sie heftig
den Kopf und sagte halblaut : :

„Noch bist du nicht da . Noch gilt dein Recht
nicht. Du sollst mich nicht überrumpeln ! Wenn
es Zeit ist, werd' ich beschließen. Vielleicht ,
wenn du da bist, bin ich eine andere als heut
und handle ohne Kampf."

Ihre Hände lagen ans ihrem Leib : als sie
sich aber ihrer Unnachgiebigkeit bewußt ward
und des harten Blickes , mit dem sie ins
Dunkel starrte, zuckten die Hände jäh zurück
und legten sich flach aufs Lager : dann drehte
sie sich auf die Seite , schloß die Augen und
stöhnte wie ein Verwundeter .

Nun hörte sie Hermanns Schritt leise näher
als sonst herankommcn und horchte. Als er
unten stehen blieb , fuhr sie empor und sitzend
lauschte sie hinaus . Sie blickte nach dem mat¬
ten Lichtviereck des Fensters in der schwarzen
Wand, in das zuckende Licht eines hereinstrah-
den Sternes und rang schwer und peinvoll nach
Atem .

„Hermann —"
, flüsterte sie.

Hatte sie einen Menschen lieber auf der
Welt? Oh — bann wäre sie ja nicht hier ! Dann
hätte er ja nicht eine Minute lang über sie
Macht gewonnen. Nicht einmal die allgemeine
Freude am schönen Tag hätte sie damals mit
ihm geteilt.

Wie lange und vielfältig hatte sie's erwogen,
che sic ihm schrieb , und wieder, ehe sie her¬
reiste , auch diese Möglichkeit , diese Gefahr !
Aber sie hatte auf ihren sicheren Willen ver¬
traut , auf ihre kühle Ruhe, kraft deren sie
Hermann fernhalten würde. O wäre sie fortge-
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Großadmiral Raeder besichtigt Mlnensuchflottille im Osten
Der Oberbefehlshaber der Kriegsmarine , Großadmiral Raeder , nahm in diesen Tagen die Besich¬

tigung einer Minensuchflottille im Osten vor . — Unser Bild zeigt ihn während des Abschreitenr
der Front der angetretenen Besatzungen . ($ cherl -Brlderdienst -M .)

Vergebliche Liebesmüh von r. «scher
Unser Pedell war ein feiner Kerl, für ein

paar gute Zigarren zu allem zu haben und zu
jeder Zeit zu sprechen.

Hatten wir einmal eine Fensterscheibe einge¬
schmissen , so wartete er, bis der nächste Sturm
über das Städtchen raste und dann meldete er
das Malheur als Sturmschaden an. „Wie der
Weck auf dem Ladentisch"

, wie man zu sagen
pflegt, so pünktlich erhielt er dann seine dicke
Havanna überreicht, die er sofort schmunzelnd
in die rechte Ecke seines Mundes verpflanzte,
wobei er uns feine Ergebenheit aufs neue ver¬
sicherte.

Nur eine Eigenschaft hatte er an sich , die zu
seinen gutmütigen charaktervollen Wesen so
gar nicht paßte : er schnitt furchtbar auf. Um
ihn von diesem Makel zu heilen und einen
ehrenhaften Menschen aus ihm zu machen, ga-
hxn wir ihm einen freundlichen Denkzettel.

Er hatte uns erzählt, daß er jede Nacht um
die Geisterstunde die Runde durchs Schulhaus
ginge , wobei er stets zwei Pistolen neuesten
Modells bei sich trüge . Bei Mißachtung,2-ma-
ligen Halt-Rufens würden sie unmittelbar los¬
gehen . Unnd im übrigen sei es besser , einen
Verbrecher gleich tot als gar nicht auf die Po¬
lizei zu bringen.

Zugegeben, wir hatten einen Mordsrespekt
vor diesem Manne , der aber gänzlich schwand,
sobald wir von seinem Töchterchen — mit dem
wir übrigens ebenso gut standen — erfuhren,
daß der Papa nur eine Schreckschutzpistole be¬
säße.

Wir wußten außerdem, daß er den Mittwoch
für seinen Stammtischabend erkoren batte

und davon in wenig ehrbarem Zustande heim¬
zukommen pflegte.

Also stellten wir uns , wir waren 4 handfeste
Kerle der obersten Klasse, eines Mittwochs
V» Stunde vor 12 am Eingang zur Schule auf
und harrten der kommenden Dinge. Einige
Minuten vor Mitternacht, er war ein Muster
von Pünktlichkeit , kam unser Pedell herange¬
schaukelt, war an der Schulpforte angelangt,
öffnete trotz seines schwerfälligen Gehabens
verhältnismäßig schnell das Schloß und ent¬
schwand nach drinnen . Wir sogleich hinterdrein.

Wir brauchten nicht sonderlich aufzupaffen ,
denn seine schweren Schritte übertönten alles.
Da hält er plötzlich inne . Mein Nebenmann
bemerkt es zu spät und rempelt ihn an. „Halt"
schreit der Pedell mit seiner Bierstimme und
kann gerade noch seinen Schreckschuß abfeuern.
Dann knallt ihm auch schon ein Zylinder tief
ins Gesicht. Seine Glieder werden mit losen
Stricken umgeben und behutsam wandert er,
von uns sorgsam getragen, in ein Klassenzim¬
mer, wo er auf einer Schulbank gebettet , so¬
fort in tiefen Schlaf sinkt. Wir aber schleichen
nach Hause .

Wie ich am nächsten Morgen zur Schule gehe,
sehe ich den Pedell hitzig redend , von einer
großen Schülerschar umgeben . Im Vorbei¬
gehen erfahre ich , daß er vergangene Nacht
ein Feuergefecht bestanden und bei dessen Ver¬
lauf 3 halbwegs abgemurxt habe . Das Blut ,
das dabei in Strömen geflossen sei , habe er
bereits wieder aufgeputzt . 8 aber habe er be¬
stimmt erwischt, wiederholte er immer wie¬
der.

Der Schreikrampf
Von Hans Riebau

.Ffetzt ist es genug ", sagte Herr Romeo,
„zwei

' Fahre hast du mich wie einen Sklaven
behandelt, ich habe dir jeden Willen getan.
Mein Geschäft hast du ruiniert , mit meinen
Freunden , mit meiner Familie mich entzweit .
Meine Liebhabereien hast du mit verboten, das,
was ich schätzte , in den Schmutz gezogen , meine
Hoffnungen enttäuscht , und jetzt - " Herr
Romeo rang nach Atem . Frau Fulia stand ge¬
gen die Wand gelehnt und sah aus dem
Fenster.

„Und jetzt" , fuhr Romeo fort, .betrügst du
mich mit diesem — mit diesem Komödianten,
diesem Schürzenjäger , diesem ausgesuchten
Trottel ! Aber mein Entschluß steht fest ! Da gibt
es kein Ueberlegen mehr ! Fch werde sofort
zum Anwalt gehen . Fck lasse mich scheiden !
Hast du mich verstanden. Frau Fulia stand un¬
beweglich ! Romeo starrte auf ihre Schultern .

Weinte sie ? War sie vor Schreck erstarrt ?
Leise verließ er das Zimmer . An seinem

Schreibtisch rauchte er eine Zigarette , trank
einen Kognak . Das schlug nieder.

.Selbstverständlich muß man gerecht sein",
dachte er. „Sie hat auch ihre guten Seiten .
Und die Sache mit dem Schauspieler — viel¬
leicht sieht sie in ihm mehr die Kunst als den
Künstler vielleicht . .

Romeo trank einen Kognak . „Fch werde ihr
Gelegenheit geben müssen", dachte er weiter,
„sich zu erklären , sich zu entschuldigen ."

Er ging in das Nebenzimmer, vkoch immer
stand Frau Fulia uyd sah aus dem Fenster.

,Ffa. der Schreck "
, dachte Romeo , „er wird

heilsam sein . Man hat ein Eremvel statuiert,
jawohl. Fetzt wird es wohl einen Schreikvampf
geben , eine dramatische Versöhnungsszene. Er¬
neuerungen des Treueschwurs oder so etwas.
und dann . - "

,^fch gehe jetzt !" rief er laut .
Nunmehr endlich wandte Frau Fulia den

Kopf und sagte : „Dann bringe doch auf dem
Rückweg ein frisches Weißbrot mit." lnt.

Kranke Zähne
können nur durch gewissenhafte

Behandlung gesund gemacht werden
Richtige Zahnpflege aber schützt

vor Krankheiten und Zahnzerfall.

Chlorodont
weist den Weg ^ ur richtigen Zahnpflege

blieben und hätte lieber jede Erbärmlichkeit
ihrer hilflosen Lage über sich kommen lassen !
Nichts auf der Welt hätte sie so demütigen
können wie dieser Augenblick .

„Was willst du? " stieß sie flüsternd heraus ,
und ihr Blick band sich mit dem Funkeln des
Sternes im Fenster. Ein Zorn kam über sie.

„Wer bist du ? Ich kenne dich nicht . Du bist
mir fremd ! Ich bin mir lieber als d«1 " Sie
schlug mit der Faust an die Brust . „Mein will
ich sein ! Mein ! Reize mich nicht !"

Sie horchte , als müßte eine Antwort kom¬
men . Alles blieb still. War er unten weg¬
gegangen?

Sie sank zurück, achtete auf nichts mehr und
überließ sich der Hetzjagd ihrer Gedanken ,
wälzte sich hin und her und ersehnte den Tag .

Hermann stand noch lange, bis er sich auf
den Fußspitzen , wie man durch ein Kranken¬
zimmer schleicht , schweren Herzens zurückzog.

Von den gleichen Gefühlen bebend , war er
der unbefangenen Ruhe , in der ihm Elfriede
am anderen Mittag gegenübcrsaß, nicht gewach¬
sen und brach gerne früher als gewöhnlich auf,
um vor der Bürostunde noch der Verabredung
gemäß Klara zu treffen.

Er war erstaunt , da sie leicht und frei im
Schatten der Alleebäume einherschritt und ihm
von weitem winkte.

„Das freut mich "
, sagte er, sie begrüßend,

„daß du so aufgeräumt breinfchaust ".
„Ich habe zu Mittag gegessen!" erwiderte sie

mit wichtigem Lachen.
„Fch auch, ich auch!"
„Ja — aber bei mir ist das ein Fortschritt,

ein Erfolg , der Mühe gekostet hat . Drum bin
ich auch so zuversichtlich ! Heute früh war ich 's
nicht. Gestern abend noch weniger, o je !"

Sie erzählte ihm den bitteren Abschied von
Hause .

„Du glaubst nicht, wie elend mir war , als
ich danach in meinem neuen Zimmer saß. Auf
den nächsten Stuhl war ich gesunken und

starrte auf mein Gepäck und dachte an alles,
nur nicht an das Auspacken . Endlich hörte ich
die Frau Zaiß auf dem Gang und fürchtete ,
sie käme zu mir , zog schnell die Schlüssel und
bückte mich zu meinem Koffer . Sie kam in der
Tat und bot mir ihre Dienste an . Fch dankte
hastig und dringend, ohne mein verheultes Ge¬
sicht nur recht umzudrehen: ich wollte sie mög¬
lichst schnell wieder fort haben. Dann packte ich
wirklich aus und machte etwas Ordnung , aber
es ging mir so schwer von der Hand , alle fin¬
gerlang stand ich und glotzte, cs dauerte eine
Ewigkeit. Auf einmal hatte ich so fürchterlichen
Hunger, daß ich ganz zitterte . Ich ging aus ,
traute mich aber in kein Restaurant , ich lief
von einem zum anderen und fiel fast um. End¬
lich kam ich an eine Konditorei. Das war eine
Erlösung . Ich trank Schokolade und atz ein
Stück Torte . Aber mein -Hunger war so unge¬
heuer, da ließ ich mir noch Mürbes geben .
Nun genierte ich mich aber, tüchtig zuzugretfen,
als müßten die Leute merken , daß das mein
Abendessen sei . Dann Famen gar noch Be¬
kannte und aßen Eis , weil es so schwül war ,
die fingen an und fragten , wohin wir dieses
Fahr zur Sommerfrische gehen würden und
allerhand. Da nahm ich betucht Reißaus . Hun¬
ger hatte ich immer noch : ich kaufte mir einen
Vierling Schinken und Milchbrötchen und ging
heim . Nun fürchtete ich wieder. Frau Zaiß
könnte kommen und mich beim Essen treffen
und wartete lange. Endlich kam ich auf den
Einfall , mit großem Geräusch meine Tür zu
schließen und zu riegeln , als ging ich zu Bett ,
und nun verschlang ich den Schinken vom Pa¬
pier weg . Zum Schlafengehen war ich natür¬
lich viel zu aufgeregt. Fch dachte auch an Guido
und daß ich ihm schreiben müßte. Fch weiß nickt
warum , aber ich traute mich nicht, Frau Zaiß
um Tinte zu bitten und schrieb mit Blei . Dann
sah ich noch lange aus dem Fenster, die Luft
war so herrlich kühl geworden, und ick dachte,
du kämst vielleicht noch vorbei und schautest
herauf . (Kortsetzuna folgt)
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Mittwoch . 1 . Ott-.
Etwas /zjuw&dL das QataK

„Wie 5er ein Feldpostpäckchen für den Gat - !ten ? Da wird er sich aber freuen, Frau !Franzi "
„Und ob er sich freuen wirb, Frau Hoff- !mann !" sagte Frau Franz stolz. „Das Wasser !im Munde wird ihm zusammenlaufen! Ich !

habe ihm nämlich ein Viertel von der pracht - jvollen Leberwurst mit hineingepackt , die er so jgerne ißt !"
„Leberwurst im Feldpostpäckchen? Wenn das !nur gut geht , Frau Franz !" s
„Warum foll 's nicht gut gehen ? Wo ich sie !

doch in festes Pergamentpapier eingeschlagen !
habe ! Kann gar nichts passieren !"

„Das denken Sie sich so ! Aber Sie wissen !
doch, Leberwurst hält sich nicht ! Die meisten !
Wnrstsorten kriegen einen Stich, wenn sie !
mehrere Tage , womöglich noch b.et warmem !Wetter , in einem Paket unterwegs sind . Es !kann leicht Vorkommen , daß der tapferste Sol - !dat beim Empfang eines solchen Wurstpäck- !
chens das Grauen kriegt !"

„Meinen Sie ? Ach Gott . . . Ich hätte ihm !
doch so gern etwas Fettiges geschickt !"

„Das hört sich fa fast an , Frau Franz , ials wären unsere Soldaten an der Front auf i_Magerkur gesetzt ! Leicht verderbliche Lebens- -mittel , die ins Feld geschickt werden und un - §terweqs verkommen, gehen für die Volkser - |nährung verloren . Das ist doch jammerschade , ZFrau Franz . Und nicht nur das ! Es ist auch -unrecht und widerspricht dem. was der Grund - - ,
satz ,^kampf dem Verderb" erreichen will !" -
111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111

Spark mit den kohlen !
Ein Aufruf des Gauleiters an alle Volksgenossen

Gauleiter «ud Reichsstatthalter Robert Waguer erläßt folgenden Aufruf:
Bolksgeuosseu ,

beachtet bei Eurem Sohlenverbrauch (Kohlen, Koks uud Briketts) folgendes :1. Ohne Kohle, eine» unserer wichtigste» Rohstoffe, kan» dem deutsche« Soldaten keineWaffe in die Hand gegeben werden .2. Durch die starke Beanspruchung der Reichsbahn «nd den gestiegene« Bedarf mußder zivile Verbrauch von Kohle erheblich gedrosselt werde« .3. Die im Rahme» der Gesamtmenge festgelegte Berechtigungsmenge für den einzelnenVerbraucher wird nicht erhöht werden, deshalb gehe jeder damit wirtschaftlich nnd haus¬hälterisch un;.1. Partei» Staat «nd Kohlenhandel fetzen fich für eine Sicherung der Berechtignngs -menge« ein .
5. Jeder Verbraucher muß die Brennstoffe dann annehmen , wenn sie ihm von feinemKohlenhändler zngefahre» oder zur Abholung angeboten werden.6. Die Lieferung von Brennstoffe » darf nur der Kohlenhändler anssühreu, . in dessenKundenlifte der Verbraucher eingetragen ist.7. Wer «och genügend Vorräte ans dem Vorjahre im Keller hat, soll die neue Berech-tignngsmenge im Interesse der übrigen Volksgenosse » nicht in Anspruch nehme«.8. Wer Kohlen hamstert oder unberechtigt anfordert , verstößt gegen die Volksgemein¬schaft uud muß die Folgen trage».8 . Die Partei erwartet von jedem Volksgenossen , daß er den Maßnahme « der Kohlen-bewirtschastnng volles Verständnis entgegenbringt . Es beachte jeder die Worte des Reichs-marschalls:

»Jeder Bergarbeiter ist ein Soldat der Front und jeder eingefparte Zentner » jedeeingesparte Tonne Kohle entlastet diesen Soldaten der Front."
Der Reichsstatthalter in Baden

gez. Robert Wagner .Gauleiter.

Blick vom Turmberg
R. Wöschbach. (Heute Filmabend .) Die

Gausilmstelle zeigt uns am beutiaen Mittwoch ,
1 . Oktober , 20 Uhr , den Film : „Die Geier¬
wally" nebst Wochenschau. Wer nicht pünktlichum 20 Uhr im Saal ist . läuft Gefahr , daß er
nicht mehr eingelassen wird. Karten im Vor¬
verkauf wie üblich.

H . Wössingen . (Morgen Filmvorfüh¬
rung . ) Der Filmwagen kommt nach Wössin¬
gen und zeigt am kommenden Donnerstag¬
abend im Gasthaus zum „Ochsen"

, um 8 Uhr,den schönen Tonfilm „Geierwalln" nebst der
neuesten sehr interessanten Wochenschau von
den Kämpfen im Osten .

Wössingen - Der Führer des Fähnleins 6/100,Werner Hartlieb , aus Karlsruhe - Mitte brachte
am Samstag und Sonntag 30 Führer und
Führeranwärter nach Wössingen zu einer W o-
ch e n e n d s ch n l u n g . Mit großer Freude undvielem danken , für die herzliche Betreuung in
Wössingen , verließen sie am Sonntagabendunser Dorf . Zugleich erfolgte eine Einladungder Führerschaft des Fähnleins 80/100 nachKarlsruhe .

Arbeitstagung des Bundes Deutscher~
Mädel

Am Sonntag hatte die Führerin des Unter¬
gaues 109. Gausiihrerin Marilie N e u d e ck ,die Stadt - und Landführerinnen des Unter-
gaues zu einer Arbeitstagung zusammen -
gcrufen.

Eine Lesung aus dem neuen Buch von Ru¬
dolf Kinau , „Ein fröhlich Herz"

, war an den
Anfang gestellt. In einer grundlegenden Ar¬
beitsbesprechung umriß die Gauführerin den
Arbeitsplan für bas kommende Winterhalb¬jahr , in dessen Mittelpunkt das Arbeiten von
Kinderklcidungsstücken nnd Spielzeug stehenwird , die der Bund deutscher Mädel auch amkommenden Weihnachtsfest wieder dem WHW .übergeben wird.

Die Schulung dieser Tagung war aus dem
sozialpolitischen Gebiet gegriffen. Untergau¬führerin und Bcrufsreferentin im Obcrqau, .Paula Stcidle , sprach über Sinn und Werteiner planmäßigen Berufslenkung innerhalbdes Bundes deutscher Mädel. Bewußt sollenunsere Mädel dahin gelenkt werden, einen Be¬ruf zu ergreifen, der ihren Anlagen entsprichtnnd in dem sie am besten ihre Kräfte für dasBolksganze einsetzen können . Für unsere Mädeldarf es keine Modeberufe mehr geben . Ter Be¬ruf soll nicht nur Erwerbsmöglichkeit sein , son¬dern in erster Linie das Mädel an den Platzstellen , an dem es am meisten leisten kann, undan die Arbeit , zu der es wirklich berufen ist .Den Abschluß der Tagung bildete eine froheSingstunde , in der OberaaumusikreferentinMarthel Gerber den Führerinnen wiederneues Liedgut vermittelte , das diese wiederumin ihre Einheiten weitertragen werden. Wa.

Aus der Hardt
z . Nenreut . (B e e r d i gu n g .) Am Sonntag¬nachmittag wurde eine unserer ältesten Mit¬bürgerinnen , Frau Luise Katharina Lindergeb. Stöber , Hauptstr. 355, zu Grabe getragen.Im Alter von 85 Jahren hat ein Schlazanfallihrem Leben ein jähes Ende gesetzt .Z. Nenreut . (A u s der Frauenschaft )Am Freitag fand der von der NS . -Frauen -

schaft abgehaltene Mütterschulungskurs seinenAbschluß. Unsere Frauen und Mädchen undvor allem auch die Frauen unserer Umsiedlerwurden unter sachkundiger Leitung von derLehrkraft im Mutterdienst , Frl . E h r I e r , imNähen unterrichtet . Schlicht und einfach wardas Franenschaftsheim geschmückt . Rechts undlinks auf den Tischen ansgebreitet lag, wa»in diesem Kurs oft mit großer Mühe erarbei¬tet wurde. Zum größten Teil wurde auch Rernach dem Wahlspruch : „Aus Alt wird Neu"
geschafft. Man bestaunte überall die reizendenDinge , wie Höschen , Kleidchen , Schürzchen fürBub nnd Mädel , aber auch Kleider, Blusen,Schlafanzüge u . a . m. für Erwachsene . In derMitte war der wcißgedeckte mit Blumen ge¬
schmückte Kaffeetisch aufgestellt . Frl . Ehrlerdankte allen Kursteilnchmerinnen für denFleiß und die schöne Zusammenarbeit . Dannverteilte sie die Bescheinigungen. Gedichte undLieder wechselten in bunter Folge . Durch Ue-
berreichung eines hübschen Geschenkes gabendie Teilnehmerinnen ihrem Dank Ausdruck .

Nun ergriff Frl . Ehrler nochmals das Wortund sprach über das große Umsiedlungswerkdes Führers . Mit einem dreifachen „Sieg Heil"auf unser liebes Vaterland und seinen ge¬nialen Führer fand die Feier ihr Ende . Gernewird sich jede Frau und jedes Mädchen an dieNähstunden des Mütterscssstlungskurfes erin¬nern . Voraussichtlich wird anfangs Novemberein zweiter Kurs durchgeführt. Pgn . FrauElise Stolz , Hauptstraße 301, nimmt schon jetztfür diesen Kurs Anmeldungen entgegen.
st. Eggenstein. (W H W . - S a m m I u n g .)Die erste Reichsstraßensammlung hatte hierein gutes Ergebnis gebracht . Die Hakenkreuz -

Abzeichen fanden sehr gute .Aufnahme und tru¬gen wesentlich zu dem schönen Erfolg bei.
Mörsch . (H a n d b a l l.) Das am Sonntagöurchgeführte Freundschaftsspiel des IB . gegenSZ . des hiesigen Fähnleins endete nach einemschönen Spiel mit 7 :5 zugunsten des SZ .
Mörsch . (Heute F i l m a b e n d .) Am heu¬tigen Mittwoch , 1. Oktober, trifft der Gau¬filmwagen wieder bei uns ein . Neben der in¬teressanten und aufschlußreichen Wochenschaurollt der Tonfilm „Wiener Blut " über dieLeinwand. Wer nach des Tages Last einigeschöne Stunden verleben will, versäume nicht,sich schon inMVorverkaufseinen Platz zu sichern.Der Beginn ist pünktlich auf 20 Uhr fest¬gesetzt .

Ettlinger Notizen
dl . Ettlingen - Der große Bunte Nach¬mittag der NS .-Gemeinschaft „Kraft durchFreude " am vergangenen Sonntag in der Ett -

linger Stadthalle hatte einen guten Besuchausznweisen . Als Ansager war der bekannteHumorist Sonntag erschienen , der in seiner be¬kannten Art seines Amtes waltete. Das ganzeProgramm war recht vielseitig. Die Ktinstlerund Künstlerinnen fanden mit ihren Darbie¬tungen starken Beifall .
Für Führer , Volk und Vaterland ist im

Osten Pg . Alfred W e i ß i n g e r gefallen. Der
gefallene Soldat stand im 31- LebensjahrAn den Folgen eines Unglücksfallesverstarb im Alter -von 34 Jahren der ledigeHans Vögele von hier. Er wurde bei derWaldkolonie von einem Zug der Albtalbahnerfaßt und trug eine schwere Gehirnerschütte¬rung davon, an deren Folgen Vogel verstarb.Bei der in Offenburg stattgefunöencn Ta¬gung des Verbandes Badischer Grund - undHausbesitzer wurde Pg . Gustav Reuter vonhier zum Landesvorsitzendcngewählt. Pg . Reu¬ter ist schon viele Jahre in dem Verband anhervorragender Stelle tätig.Vom Standesamt werden folgendePer¬sonenstandsfälle mitgeteilt : Geburten : KurtEdmund, Vater Rudolf Mackert . Ettlingen .Mühlenstraße 11 (5. Kind ) : Ingrid , VaterErnst Eugen Schermuly, Ettlingen , TurlacherStraße 4 (2. Kind ) : Gerhard Otto , Vater OttoAdolf Heiß , Ettlingen . B.irkenwcg 22 ( 5 - Kind ) :Hans Peter , Vater Hermann Gasch, Ettlin¬

gen , Badenertorstratze . 1 ( 5 . Sliuö) ; KarinHannelore , Vater Rudolf Süß . Ettlingen ,Pappelweg 86 <2. Kind ) : Hans Peter , VaterPhilipp Leisenheimer. Ettlingen , Birkenweg 35
(3. Kind ) . — Eheschließungen : Alfred Bronnerund Lotte Hedwig Hitscherisch. Pforzheim -Ett¬lingen : Hans Falke und Senta Luise Ritt¬mann . geborene Bran . — Todesfälle : LudwigDiebold, Ettlingen (71 Jahre alt ).

Vier Sondermarken — vier SonderstempelAus Anlaß der Eingliederung der Südost¬gebiete vom früheren Oesterreich werden ent¬sprechend den vier Sondermarken am 1. Okto -ber 1041 in Marburg ( Steiermark ) , Veldes
(Kärnten ) , Pettau (Steiermark ) und Meistern
(Kärnten ) — am Fuß des Triglav — Sonder¬stempel geführt mit Inschrift und Bild , diesich auf die Eingliederung beziehen . Mit diesenStempeln werden nur die neuen Sondermar¬ken abgestcmpelt .Die KöF.-Sammlergruppe hat anläßlichihres Tauschvormittags die Sondermarken be¬reits an ihre Sammlerkameraden ausgegeben,die nicht anwesenden Kameraden erhalten ihreMarken am nächsten Ausgabetag. Ferner sindbis zum Freitag die Karten und Umschlägefür die Sonderstempel abzugeben , da diese nurkurze Zeit aufliegcn . Jede Marke ist geson¬dert auf Unrschlag oder Karte zu kleben , dajeweils ein besonderer Stempel aufliegt. JederSammler sollte sich diese politisch sehr wertvol¬len Sonderstempel beschaffen.

Psorzheimer Sladtnachrichlen
Front angetreten waren . Ein ^ ^4 ^kündete Führerworte , die Musik ui» ^
feierlichen Charakter der Handlung £

Großbetrieb bei der erste« Straßenfammlnug.Ganz Pforzheim wurde auf die Beine gebrachtin einem mächtigen Auftakt zu den diesjährigenWHW.-Straßenfammlungen . Zu dem umfassen¬den Werbebetrieb der Turner und Sportlerdes Sportbezirkes 5 kam der feierliche Eröff¬nungsakt der Ausstellung des Luftgaues VII
„Kunst der Front "

, die auch ihrerseits viel Le¬ben ins Stadtbild brachte - Am Bahnhof- undauf dem Leopoldsplatz war je eine großeRcichskriegsflagge gehißt , Musik der Luftwaffekonzertierte auf mehreren Plätzen und selbstaus der Luft kamen dröhnende Grüße herun¬ter auf die Stndt , die sich zum Opfer gerüstethatte. Am Samstagabend fanden im Saalbauanläßlich der Straßensammlung turnerischeundsportliche Vorführungen statt. Ter Reinerlösder Grotz -Veranstaltung , des NS .-Reichsbun-des für Leibesühungen, zu deren Besuch derKreisleiter die Parteigenossen öffentlich aufge¬fordert hatte, floß in die Opferbüchse . Männ¬
liche und weibliche Sportler boten ein sehens¬wertes Programm . Hallenhanbballspiele, Rad¬ballspiele . Fechtübungen, Turnvorführungenverschiedener Art . Der Besuch war wie erwartetaußerordentlich stark . Man hatte feine HelleFreude an den jungen Menschen , die auch imKriege ihren Leib in Zucht Halten und einewahre Augenweide boten mit ihren Leistungen.Der Schachklub hatte einen Simultanwettkampfgegen Großmeister Bogoljubow im Nebenzim¬mer der Saalbaugaststätte angesetzt- Im Troca -öero sammelten fich die Billardfreunde Pforz¬heims um den Weltmeister Hagenlocher . umseine Kunstfertigkeit zu bewundern in einerfreien und einer Cadre-Partie gegen Pforz¬heims Billarökänonen - Der Fußball stellte sichebenfalls zur Verfügung , der Club lieferte demVerein für Rasenspiele auf dessen nahe gele¬genem Platze ein W -HW.-Wettspiel, das vieleZuschauer auf den Holzhof im Eutinger Tallockte .

Das Stadtinnere selbst schien am Samstagund auch noch am Sonntag in einen einzigenSportplatz umgewandelt : Die Turn - und
Sportvereinigungen hatten ganze Arbeit ge¬macht. Ein Masseneinsatz beherrschte die Plätzeim Stadtbild , und wo es anging, auch die Stra¬ßen . Auf dem Marktplatz, wo „Kraft durchFreude" Vorführungen machte, war fortgesetz¬tes Schießen in einem Schießstand , ebenso aufdem Platz der SA ., den sich die Jugend undSchüler des Turnvereins 1834 zum Sportfeldansersehen hatte. Vor dem Usatheater flogendie Bälle im Ringtennis und die kurzen Röck -
chen der Rollschuhläuferinnen des Postsport¬vereins , an der Straßenecke dort war Kunst¬radeln des Radfahrerklubs „Sturm "

. Auf demPosthof in der Luisenstraße und dem schönenPlatz vor der Goldschmiedeschule rollten dieeisernen Rädchen an flinken Mädchenbeinenund die Bällchen der Tennisspieler der Wolfs¬berggesellschaft- Es gab Faust - und Korbball¬spiele auf dem Platz der SA . . Kugelstoßen ,Stemmen für die Bevölkerung, Bootfahren aufder Enz für jedermann . Auch auf dem Markt¬platz Brötzingen waren die Volksgenossen zurSportbetätigung eingeladen, und in einemStaffellauf maßen vier Vereine ihre Kräfte aufdem Platz der SA .
„Trage Schmuck , d« gewinnst ", das geflügelteWerbewort der Goldstadt kam an den Sam¬meltagen ganz besonders mit Geltung , warendoch die Nachhildungen von altgermanischen

Schmuckstücken in Massen angeboten und ge¬kauft . Die Heilsymbole , Sinnhilder des Lichtsund des Sieges , fanden überall offene Herzen.Man konnte sie bereits reihenweise als Blusen-
knöpfe angewendct sehen, als Taschenbeschläg,als Gürtelzier , als Brosche und was sich ein¬
fallsreiche , offenbar dem Schmuckfach nahe¬stehende Frauen und Mädchen alles an Ver¬
wendungsmöglichkeit ausdachten. Sie zeigtenwirklich guten Willen und Opfersinn und un¬sere Sksimuckstadt hatte einmal in aller Oesfent -
lichkeit Gelegenheit, Arbeiten ihrer Bijoutcrie -Ururväter kennen zu lernen , von berm Ge¬
schicklichkeit übrigens ja das neue Schmuck¬
museum in seinen seinen Räumen am Bahn-
hofplatz ebenfalls Beispiele ständig zur Schaustellt.

Pforzheims Jugend S ^albau . ZurUeberweisung der achtzehnjährigen Hitler¬jungen in die Partei war der Saalbau wie angroßen Festanlässen ausgeschmückt. In stramm-
militärischer Ordnung standen die Reihen derJungen in brauner , schwarzer und Marine -hlauer Uniform und füllten den großen Raum ,den die Mädel sitzend umrahmten . Auch dieGalerie war voll , auf der die Abordnungenaller Formationen Platz genommen hatten.Auf dem Bühnenranm waren die Fahnen¬träger mit den Fahnen und das Streichorchesterder Hitler -Jugend , während die Fanfaren¬bläser nnd Trommler im Saale gegenüber der

führer Groth begrüßte in seinerKreisleiter und die Jugend . Die
jährigen hätten in fünf Jahrenzur Hitler -Jugend ihre Pflichten ' gsich als treue Jungen des Füh^ i?Er wies sie auf die ihnen jetzt - . .
größere Verantwortung hin und w?
sie ihre neuen Aufgaben eben«
werden. . , 1Im Mittelpunkt der MorgenfeierRede des Kreisleiters , der d»
tei Uebertretenden willkommen b>e° ,Blick auf das große Weltgeschehen jTagen richtete . Siegreich kämpfe jSoldat bis zum Endsieg , der « »’vjbringen werde, in dem Europa ^ jsjfür unsere Kinder und Kindeskinfv.
faltung schöpferischer Kräfte ernion ^,in einem neuen Zeitalter derKreisleiter Knab ermahnte die Uev °' ^an ihre Pflicht zu treuem Aushang ,4bildlicher innerer und äußerer *
allen Lebenslagen und im Glaube » fl
Führer . Mit dem Sieg Heil und £ plandsliedern schloß die eindrucksvoll

Ersingen berichtet _I . Er sin ge«. Am Samstag wurde jjßer Beteiligung Altbahnüofwirtinline Reiling , geb. Anselment, ^ -
tragen . Frau Reiling erreichte ein
71 Jahren . » «!'I. Ersingen. (Unfall bei « ' Fschneiden .) Am Samstaaabend 1Landwirt und Farrenwärteran der elektrischen Futterschncidmas ^ t
Einführen von Futter die linke ^Maschine , wobei ihm einige Finger ^ ,,linken Hand abgeschnitten wurden- ^ 4»unglückte wurde sofort in das
nach Pforzheim überführt . „ „ ft *I . Ersingen. D i e K a r t 0 fse le r
hier aut zum Abschluß aebrackt ive^ u

I.. Ersingen . (WeihevolleR a t h au s s a a l. ) In einer erbeben .
die am Sonntagvormittaa im ^stattfand, wurden einige Jungen » jOlnach Ableistung ihres Dienstes m
BDM . in die Partei übenviefcn.träger Ortsgruppenleiter Pa . ~ CI^ ,4 ]pflichtete die jungen Parteiaenone«
teigenossinnen. Dieser Ehrentag,aus . falle in eine Zeit , da daö Rei ? ^

-
um feine Lebensrechte stehe. Es
ßerste Pflicht eines jeden Parteiaen^ t
es gilt , unter größter Hingabe A
wohl zu dienen. Mit einemFührer nnd Absingen der
schloß ber feierliche Akt.

Erster Verkauf von 1941er
und Sandblatt

Am 2. und 3 . Oktober findet ' N .x»-die erste Einschreibung für GfU
» <D

Sandblätter der Tabakernte 1641
lassung der HV . der deutschen
schaft und der Fachgruppe Tabakliio §1lin statt . Bei dieser ersten Einfw ^^ jJ
men lose und qehüschelte Gr» lNv . gfAnbaugebieten Nordbaden. WestM^ -scn zum Aufgebot , ferner etwasder Wcstmark nnd das Sanöblatt 1
inneren badischen Hardt . Ein w »
schreibuna ist für den 16. und 17. *-
falls in Heidelberg vorgesehen .
Allgemeine Viehzählung am

Am 3. Dezember 1041 wird, >v >e !
die allgemeine Viehzählung durwgh
Fragestellung entspricht im weis«
des Vorjahres . Es ist lediglich eiMsFrage nach der landwirtschaftlichen.^der viehhaltenden Betriebe vorge> >
Großstädte, die bisher in ungcr «^ ,von der Viehzählung befreit $ ■-
diesmal ebenfalls zu zählen, da
der Futterversorgung die
J)or t of4A»v*S a ahA «m Sott (p * -. rill uffder Viehbestände auch in den fl»* jjfordert . Zur Vereinfachungaber ein wesentlich verkürzter ^1°

|
X

verwendet werden. Es braucht n * -0
darauf hingewiesen zu werden,
sättigen Durchführung der rim Kriege noch größere Bedeut »
als es sonst der Fall ist.

Weinheim (18 % Zen *
die Wehrmacht .) Die Wewv^ ft
sammelten in einer Sonderar -
Wehrmacht 13 '/» Zentner Horng -

Stijn Streuvels
Zu seinem 76. Geburtstag am 8. Oktober

Das kleine uns artvemvandte flämischeVolk hatin den letzten Jahren öfters mit den Werkenseiner Dichter den deutschen Leser zum auf¬horchen gebracht . Neben den Werken vonTimmermans , Clacs und Walschav waren esin jüngster Zeit vor allem die Romane und Er¬
zählungen von Stijn Streuvels . die unsere
Aufmerksamkeit erregten und uns die Artver -
wanbtschaft zwischen deutschem und flämischemWesen ganz besonders ins Bewußtsein brach¬ten. Steuvels hatte von Anbeginn feines dich¬terischen Schaffens ein inniges Verhältnis zurdeutschen Kultur : der junge Dorfbäcker , der aus
tiefftem Drang zu schreiben begann, übersetztebereits Deutsche Dichtungen ins Flämische ,seine Liebe zu Deutschland damit zum erstenMale öffentlich bekundend . Als dann der Welt¬krieg ausbrach und deutsche Truppen in Bel¬gien einzogen , ivar cs kein Wunder , daß sichStreuvels sogleich zur deutschen Sache bekannte— auch das Jahr 1SJ40 sah den Altmeister der
flämischen Erzählkunst als Freund der sieg¬reichen deutschen Truppen . Nnd doch hat eslange gedauert, bis sich Streuvels ' dichterischesWerk bei uns durchzuseben verrnochte — undbis es die Anerkennung fand , die es längst ver¬diente. Nur die „Fachleute" wußten anfangsdavon, daß in Flandern der größte lebendeBauerndichter still an seinem Werke schuf, bas
sich ebenbürtig neben das eines Hamsun stellendarf . Liest man etwa die Romane .„KnechtJan "

. „Der Flachsacker "
. „Liebesspiel in Flan¬dern" und „die große Brücke" oder die Erzäh¬lungen „Die Männer am feurigen Ofen"

, „DieErnte " und „Der Arbeiter " , so wird man im¬mer wieder ergriffen fein , weil sich in ihnenalles Geschehen in Natur und Menschivelt zusymbolischer Kraft erhebt. Zuweilen geht eshart und grausam in Streuvels Büchern zu —und trotzdem , ivürt -mau

Liebe und das warme Herz eines großen Men¬schen , dem auch der Humor des Weisen nichtfremd ist , mit dem er selbst das trgifchste Ge¬
schehen durchsonnt . . .

Während es zuerst den Anschein hatte, alsneige sich nur der Viclbclesene diesem flämi¬schen Dichter zu , kann man heute erfreulicher¬weise feskstellen , daß auch der einfache Leserseine Freude an Streuvels ' Büchern hat.Das Band , das den deutschen Leser mit demflämischen Banerndichter verbindet, ist heuteaber bereits sehr eng geworden. An seinemsiebzigsten Geburtstag freuen wir uns dessenganz besonders: denn es ist aufrichtigzu wün¬schen , daß das deutsche Volk diesen hcdeutcndenartverwandten Dichter ganz als den seinen er¬kennen und lieben lernen möge .
Franz Hammer .

Kunst aus dem Moselland in Berlin
Im Rahmen der „Mosellündlschen Kulturtoge "

in per Reichshonptstadt eröffnet« Gauleiter GustavS t m 0 n in Gegenwart von ReichSkulturwaltcrMtnisterialdtrektor Hans Htnwl im Schlotz Schön-hauten in Berlin eine Ausstellung mit Werkenmosellitndtschcr Ktinstler.
Leiht die Ausstellung auch nur den Künst¬lern eines einzigen deutschen Gaues Raum,so findet fich dennoch auch in ihr das Gesetzdes gesamtdeutschen Schaffens be -stütigt , das auch der Krieg nicht außer Kraftfetzen konnte . Stärker als alle Worte sprichtdie außerordentliche Reichhaltigkeit anWerken und Motiven für die Nngebrochenheitder künstlerischen Schaffenskraft, selbst einesGaues , dessen Leben sich fast ein Jahr lang nurim Schutz der Geschütze vollziehen konnte . Ver¬sucht man sich über diesen ersten Gesamtein-druck hinaus über den Grundakkord der Aus¬stellung klar zu werden, so ist es der einer demLeben zugewandten, sehr sinnenfrohcn und be¬jahenden Kunst , die nirgendwo verquält , ge¬wollt oder verkrampft erscheint . Dies gilt auchfür die Luxemburger Maler , bei denen man

aLstrakten Kunst-oine^ lleAversitebenüê vlergeüens mach.SKnr .Lw. jHNLL 1

versuche sucht , wie sie jenseits der westlichenGrenzen des Gaues das gesunde Kunstempfin¬den verwirrten . Ein starker Wille zur Form ,ein hochentwickeltes Gefühl für farbige oderauch nur koloristischê Wirkungen und ein liebe¬volles Eingehen auf Landschaft und Natur
zeichnen die Ausstellung in ihrer Gesamtheitans .

Im Nahmen dessen vermögen fich einige Na¬men dem Gedächtnis mit besonderer Kraft zuverhaften : etwa der des LuxemburgersSchaack , oder anch der eines Könners , wieMayers . Vor allem aber scheint das Mosel¬land einige vortreffliche A q u a r e l l i st e n zu
besitzen . Der Name K r i s a m s mag hier fürviele stehen. Einen bevorzugten Platz nehmendaneben auch die Arbeiten Ernst Hav er¬
st ei ns (Trarbach) , ein .

Sehr schöne Stücke einer hochentwickelten Ge¬
brauchskunst ergänzen die Ausstellung

Rndoll Pörtner.
Deutsche Kriegsbuchwoche in Weimar

Die diesjährige „Woche des DeurichenBuches "
, die, wie gemeldet , vom 26. Oktoberbis 2. November in Weimar durchgeführtwird, trägt die Bezeichnung „Kriegs -Buchwoche1041." Das deutsche Dichtertreffen vom 22. bis25. Oktober in Weimar, leitet die Kriegs-

Buchwoche ein. Die Jahreöschau „Buch undSchwert" , die im Weimarer Schloß als eineJahresschau des deutschen Schrifttums aufge¬baut wird, eröffnet am 25. Oktober Reichsmi¬nister Dr . Goebbels . Die Kriegs - Buchwocheselbst erhält ihren Austakt am 26. Oktober durcheine festliche Veranstaltung , wobei Reichsmini¬ster Dr . Goebbels die Festrede halten wsrd .Eine Festaufführung von Goethes „Iphigenie "
beschließt den Eröffnungstag .Die Kriegs -Buchwoche 1941 hat die beson¬dere Aufgabe, die Wehrmacht reichlich mit gu¬ten Büchern zu versorgen. Dieser Aufgabedient eine verstärkte Propaganda für die Bü -
cherkkende- unü di-L Aktion „Sp e ni ^e t .JBJUit

cher für Me Wehrmacht !" Die Buch-
woche 1841 wird außerdem An ' ob fein , den
kämpferischen Anteil des deu chen Schrift¬tums an der deutschen Geschichte7sind de - deut¬
schen Wissenschaft am Sck/cksa ^sk ^1>pf deut¬
schen Volkes aufzuzeige»^ , nge n

„Neue deutsche Vä
* Budapest, 3». Sept . ueffcn

sich die Ausstellung L -»n^ aulÄrnst"erfreut , legt Zeugnis aM '^ e - nge «esse,ndaßihr von der knnstverstä^v ft ir as
deutsche Kulturschaffen aungari¬schen Ocffentlichkeit entgeh )' ^ wir Tie
mächtigen Schöpfungen i-vr-. otvatioÄ 1

, alisti-
schen Architektur sprechen ÖV ’ vonjedem gehildcten Ungarn rvrrd , Die
Ausstellung wirb im reprä^X,,en ®

* Ludeder „Kunsthalle" gezeigt . JmiitelpüNl * derSchau stehen Werke des G> .chaninfp^ rktors
für die Reichshauptstadt, '3 .1 undBauten des verstorbenem zesiors , -‘,’iftrooft .In eindrucksvollen Modell» 'zewä1"^ 'itn und
Photographien werden h -ns Werkeder neuen Architektur gez-

„Kunst der Fro ^ sn42" '*
* München, 30 . Sept . D > ^. oimnandierendeGeneral und Befehlshaber ii " Luftgan 7, Gene¬ral der Flakartillerie . Zenetti , hat alle sei¬nem Befehlsbereich unterstellten Soldaten der

Luftwaffe , die sich beruflich oder als Laien mitbildender Kunst befassen, aufgerufen, ihre , das
Kriegserlebnis schöpferisch verarbeitenden Bil¬der, Zeichnungen, Aquarelle usw . und plastischenArheiten für eine zweite Ausstellung »Lunstder Front 1942" bis zum 20. Dezember 1941
nach Stuttgart an den WürttembergischenKunstverein. Kunstgebäude am Schloßplatz , ein¬
zusenden .

Erfolge Franz BüchlersDer in Heidelberg lebende Sohn und in
Stratzburg geborene oberrheinische DichterFranz B ü ch l e r , der einer der Dramatiker
aus der - Südwestecke bes Reiches ist, die auch

auf den Bühnen des Reiches T
hat eine ganze Reihe neue
verzeichnen . So wurde sein
Weimar" in Chemnitz heraufDrama „August der Starke , ,̂,rs,esü "^ MAachen mit großem Erfolg *: iyund ebenso wie fein „58erm) iJ

lJ „im Badischen Staatstheater 8 r
Breslau in Vorbereitung d*
in Bochum in der Inszenierbin Schmitt herauskommcn.

Keilberth dirigiert
GMD . I . Keilberth wird ojVfldPhilharmonischen Orchester t# t

suite aus „Romeo und J " '/ziinO ^ '
Sutermeister zur Aufführung .

Rutje « uIwwachA,, «
Der am

von Scholz brachte
Berlin , den Band „Das
aus , in dem er ein
rik sprechen läßt . Dem Buch ” 1
des Herausgebers bcigegeb>-N-

§„4
Nach der durch das » «̂ 5"

verursachten Pause nahm ^ pi» "
Opernhaus in Berlin 1 fcirtct - >.
„Waffenschmied" die Reihe ^

ser Spielzeit ein »euer
an der ein Julius von SoG■ .faBein. Richard Wagner Hem „x
gen Keller wirkten, geht «»« *

s.e
Spielzeit über. Zugleich rptt.Ebbs einen neuen Jntenda - e

^ ^ * ^
Julius Weismann s B

pfiffige Magd"
, die bereits &ef M

nen aufgesührt wurde.
zeit u. a. in Hagen, -Göttingen und Gießen
schw« g -Meiht -düe-̂ L>pe»^ «F^



| chmerzerfüllt teile ioh Freunden und
»©kannten mit , daß mein lieber , her¬
zensguter Mann , der treubesorgte Vater
•ö iner Kinder , Sohn , Bruder , Schwieger -
*° nn , Schwager , Onkel und Neffe

Rupert Weindel
■ Äff ' m SiSTSTÄ «. 1941 Im Altar

In ?,
"

..lein - Leben für Führer , Volk und Va -

(64743
Lj 0« In 7 *d,n leben tur Funrer , voik w
^ Paul., *u®r Pflichterfüllung dahingab .

ffM '-r.. den 30. Ssol . 1941.M ln
"
iTI;

'-r ' d0 n 30. Sept . 1941.
A o»K *i ®rn Schmerz : Freu Emma Weindel ,

©nd )j lntQrfriayer , mit Kindern Irene , Lothar
Gef Gerhard ; Hermann Hintermayer , Ob -
Qeh *z- Zt . d . d . Wehrm . , u . Frau Paula ,
2 7t t u Kinder ; Karl Zabler , Soldat ,
h ' Osten , u . Frau Anna , geb . Hintermayer
0itJU der » Norbert Burger , Obgefr ., z . Zt . I.
KindÜl u > Frau Hilda , geb . Hintermayer , u .
Oit - ? 1 kmll Schweigert , Soldat , z . Zf . I.
Karl u# Frau Frieda , geb . Weindel ; Vater
tt ri

* * tade | ; Basil Weindel ; Apollonia Hin -
^ er . geb . Heiler .

Freunden und Bekannten geben wir be -
J? nnt , daß unser geliebter Sohn , Bru -
a ®r. Schwager und Onkel (48395

Dr.

^ HGr>
b

^ ? ^ 1©hr in soldatischer Pflichterfüllung

med . Gerhart Starck
£ J |

^’ UbSn - »̂ * kei den Kämpfen im Nordosten

$ lit .
n" .

\ Jtul '
*Pr' Hugo Starck und Frau Hedwig

ffil it . -.V *41Anna , geb . Matt ; Dr. Rudolf Mar -
a ker*

Ck' 9 eb - Scriba ; Dr.-Ing . Dietrich Starck
4 l Q®h‘ h 2t - im Felde , und Frau Waltraut ,

I ^ ruh*.
' ^Earck; Gudrun Starck .

» L ^ endstr . 4.
y° n Beileidsbezeugungen abzusehenl

J.1®* erschüttert erhielten wir die trau -
IJ9 ® Nachricht , daß mein lieber lebens -
, roher Mann , unser guter Sohn u . Bruder

Philipp Kölmel
^ de * ey Llffz. In einem Pionier -Batl .

sd L. cK. I| und des Gold . Ehrenzeichens'
käm der Hl .

’4-' *ain j?t« n impfen im Osten am 29 . August
Leben für Führer , Volk und Va -

> 'm (48601' • ■•» Hirschstr . 156, 30 . September 1941.
In tiefem Schmerz :
Frau Anneliese Kölmel , geb . Fichtel
Familie Wilhelm Kölmel , Eppelheim

- Familie Fichtel , Karlsruhe .

J. ilj * *» ha , rn ‘9 & Liebe , die uns beim Heimgang' $chwl * leb ®n Mannes , Vaters , Sohnes , Bru -
a 9ers , Onkels , Freundes und Neffen

Karl Köbler
g— Obafrag . -Baurat

0rd sn >,i , danken wir von Herzen .
!m Namen der Hinterbliebenen :
Freu Merle Köbler , geb . Hoff .

Heckenweg 3, Ende Sept . 1941.

Danksagung
IV ^ r j ? . Mitgefühl und die » eien Beweise
W '

J, | |oLn,eiln « hme anläßlich des Heldentodes
I , rüde r,

n< einzigen , unvergeßlichen Sohnes

Josef Kühn
(48396

*tud . theol .
^ ond Melder in einem kif .-Rogt .
•t io ?,ch weren Kämpfen um Smolensk am
aen

' 4 ' »ein Junges hoffnungsvolles Leben
g ro |. " 6t , sagen wir allen , die mit uns

>ar,L Schmerz teilten , unseren herzlich -

Gebh

?

In tiefem Leid :
Frau Dlna Kühn , Witwe
Karola Kühn
Maria Kühn .

ardstr . 51, im September 1941.

Maxi Isabel 29. s. pt. 1941
Wir freuen uns über die Geburt
unseres ersten Kindes . (1845

Walter und •

Irmgard Heck
geb . Kunitzky

Karlsruhe , Waldstr . 52
z . Zt . Neues Vinzentlushaus —
Dr . recht .

Elke Sigrid
Unser drittes Kind , ein gesundes
Sonntagsmädel , Ist angekommen .
In dankbarer Freude : (48386

Lotte Stanger geb . Brodbeck
Hans Stanger
Leutnant , z . Zt . Im Felde

Karlsruhe , Scharnhorststr . 45
z . Zt . Lienzlngen (Iber Mühlacker

■MÄ

Doris Ruth
Renate , Liselotte u . Ingrid haben
ein Schwesterlein bekommen .

Johanna Pister
Yeb . Honecker

Johann Pister
Behörden -Angesteliter

Khe .-Aue , Schlesier -Str . 20, z . Zt .
Privatklinik Dr . Wilser , Karlstr . 52

Erwfn -Helko
Die Geburt Ihres ersten Kindes ,
eines gesunde Jungen , zeigen
hocherfreut an (1834

Hildegard Herz geb . Brettei

Erwin Herz
Hauptfeldwebel , z . Zt . I. Felde

Karlsruhe , Adlerstr . 39, 26. 9. 41.
z . Zt . Privatklinik Dr . Schönlg .

Zurück

Ottilie Mari -Mur
Zahnärztin

Rüppurr Amdtstr . 7

Zurück

Dr. med. 0 . Sitzler
Karlsruhe Fernruf 4758

Sk "1 Heim Danksagung
Nt 1, uni

'gan 9 meines lieben , unvergeßlichen
. 40r .e * freusorgenden Vaters , unseres

•Qsrir .v e f* hilfsbereiten Sohnes , Bruders ,ftnes , Schwagers und Onkels (48185

1rmann Jochim
ftarji : *? .^ fchllchem Maße aufrichtige Be -

iL n ^ n » **er Anteilnahme zugegangen , für
arT>en aller Angehörigen innlgst danke

IäjS . e4. , Erna Jochim , geb . Betthäuser .
30. September 1941.

Stellen

* n nlich

^ i u,rr,anr »
v’l'ljV

' . 1’• ISO und neu -
M’ für stwvsadrechnung

^ jl
««chin8 Aufbauarbeit inl' >ntt „ l " ab , ik zu schnell -“ a « «uchl . (48273)

Osff Ha.
Rauch," «mmerstr . 11.

jÄ ^ WöchaiiiKep

v > C6
1’ auskennl u

CtA Zum örun 9en besei -
K : l-. Luitz^ sofortigen Ein-

krÜfte
B

i ? hIuns 9e ‘
\ *01̂ bora ^' d,e ähnliche
> l |S äusgeübt ha -
t(| b,i »ich persönlich vor -

.V R
<48M1

Kaiseraüee

^ « nfl Poliere
l

'* O bJL <l nar t)eilen für
* **** Frankreich

O 'CNhn , <48249
2 Kerl Stöhr ,- shlleBlach 277.

' E °

4t -
^ " Arbeite .1 — Karlsruhe

Zurück

Dr. med . Ernst Huber
Ohren -, Nasen -, Hals -Arzt

Kaiserstraße 185, b . Herrenstraße
Fernsprecher 1088

Sprechstunden : 8—9, 1Ü'/r— 121/a,
14Va— 17Vi; Sa . 8—9 u . 11—2 Uhr

m
%

M ,

mit wissenschaftl . richtigen Augen¬
gläsern individuell und sachgemäß
angepaßt mit Garantie für tadellosen

Sitz und gutes Sehen .

fl. Bauer Dacht . oplälwPaulDrude
Augenglasspezlallst

Lieferant sämtlicher Krankenkassen —
Ausführung aller augenärztlicher

Verordnungen .
Der Optiker in der Efbprlnxenstr . 25

Grauer Star
n „ , - . .. . _ und sein « Operation Moje Behend
Stthrri . Straftfabtcr Uuskunkt kostenlos . (48239)
tut 5!a (tn>a<ien nach w «1 » * « « a

«Ä . Ebemnid .
pelroärrf .Fetnruf 360

Rrastsahr » s. Opel
Blitz qesucht . (48026
SB. Roctenburger ,
Kh «.-Kni «l !n,| en .
Boelckestrahe 36 .

suche für fof . jung .,
tüchtigen Burschen ,
der Lust und Lieb «
hat . daS Metzger .
Handwerk zu erlern .
Metzgerei Fütteret ,

Mörsch bei KnrlSr .
1 Bäcker ,

1 Kraftfahrer gesucht .
Großbäckerei Dennig ,
Khe ., Ludwigsplatz .

Man » gesncht znm
Holzhacken . (48397)
F . W . Toerin «, Kh «.

SpielwarenbauS
Ritter . Ecke Zährin -
gerstraße .

Koch oder Köchin
zum baldigen Ein¬
tritt gesucht .
RaihanSbrän Karls ,
ruhe , Erbpriuzen -

straß - 42 . (1779)

Aeitere Leute , (48298

scmoirerodermeciianiKer
werden eingestellt .
Automobilhaus M. Rindermann ,

Karlsruhe (Rhein ) ,
Soflenstr . 89 Fernruf <882

Gebrauchswerber ( in)
SU sofortigem oder sväterem Ein .
tritt aesucht . Persönliche Vorstellq .
erbeten . «48487

Tertilhauö Job . Hertenftei « .
And . Rnd . Kutterer . ,

Karlsruhe , Herrenftrahe Ls.

I<

Kurl Tag im Monat
MUtroaho » . Maar - Untersuchungen

( 8MW » . - )

, durch Lerru Lchuelder wieder versSnIt«
Haarkuren von R M 8.— a n

Nächste Sprechtage
in Karlsruhe am

Dienstag . 7. Oktober 1S41
« nd Dienstaa . 4 . November 1941

Sprechstunde » v . 10—18 u . 14—19 Uhr

Gv- Schnei-er & Sohn
Erstes Württ . HaarbebandlgS . -Jnstttut

Karlsruhe WW?KvÄ«rof
Ruf 7804

48 Sabre Tätsgkett

FotokopienOriginalgetreue
Wiedergabe von

Briefen , Dokumenten,Verträge , Zeitungsaus -
fchnitte ,Zeichnungen ufw .Schnellfte Lieferung

Lichtpauserei Thoma
Emil Niedermayer , Karlsruhe , Sofienstr . 115, Ruf 5026

HIPP 's
KINDERNAHRUN &
gegen die Abschnitte A - D der Klk.-
Brotkarte in Apotheken und Drogerien

Wer anfällig ist u .leicht zu Erköl*
lungen neigt , schützt sich vor bö¬
sen Folgen durch den bewährten

Id Apoth«k«n o.Oragchrichai Fl. RM0.75 w. t.35

Schenheltsfehler
Pickel,Sommercpros -
sen , lästige Haare ,
Warzen , Muttermale ,
entfernen Sie schnell
und schmerzlos durch
Lamoda . Über 20000
Best . d . Empf . Pack .
RM , 1.90 ohne Porto .

Fehler angeben ! Auskunft kostenlos .
Fa . Kirchmayer,Grötzingen 214 Bad .

Motorradhandschiche
r» famfen gesucht .
Ahe . , Breitestrahe 58.

Gebrauchter Kinder -
sportwagen gesucht.
Ruf 2057, KarlSr .

Kindersportwage «
zu kaufen gesucht .

lag Karlsruhe .
(Äut erhalt . , versenkb .
Nahmaschine geg . b
zu kaufen gesucht .

zu kaufen gesucht .
Angebote unter 1k
an Führ .-Berl . Khe
Klavier oder Flügel .

kauf , gesucht . PreW -

Zimmer -Teppich ,
ea . 300 x 350 cm, gu
erhalten , sofort z
kaufen gesucht .
Angebote unter 184
an Führ . -Berl . Khe

Dezimalwaage .
sowie kleinerer ein
türia . Schrank

Tauch -Sieder

geböte unter

Ernennung von Stiftsdamen das
Albart -Karolinenstifts
In Freiburg ( Baden ) .

Beim Albert -Karolinenstift , Frei *
bürg (Baden ) , ist auf 1. Januar
1942 eine Stiftsdamenstelle zu
vergeben . Bewerberinnen wollen
ihre Gesuche unter Anschluß der
erforderlichen Nachweise (Ver¬
wandtschaft mit dem Stifter , Leu¬
mundszeugnis , Bedürftigkeits¬
nachweis ) binnen 4 Wochen an
die Executorie des Albert -Karo -
linenstifts , Frelburq (Baden ) , Bur -
gurrderstraße 24, richten . (48387

Albert -KarottnenstHt , Freiburg .

Tüchtiges Mädchen | Suche auf 1. Oft . ob .
für HauSh . u . Wirt . spät , in kl.̂ Haushalt
schaft , sowie eine Halbtagsmädchcn od.
Bedienung (aushilfS - Stundenfrau ,
weife ) gesucht . I Borzustell . zw . 12 u .
Angeb . unt . E 48181114 ' /r Uhr . Bismarck ,
an Führ .-Verl . Khe . ! straße 69 , 2. St . Khe .

Zum Ausbau mtserer Org -antsatton
in Baden suchen wir seriöse

Mitarbeiter
Wir zahlen feste Spesen a-v sofort .
Hobe Provision und erstatten F -ahrt -
kosten. Nrchtfachleute werden ge¬
schult . Jnteressentenadressen wer¬
den zur Verfügung gestellt . Be --
werbimyen an : Deutsche Kranken -
verstcherungS -A« . . Organisations¬
büro , Karlsruhe , Westendstr . 60.
Tel 6524 . (48154)

Friseurgehilfe
kann sofort oder spä¬
ter eintreten bei
Otto Hetze!, KarlSr . .
Kaiserstr . 247. (1831)

«5 ist sllische
Svarsllmkeit

wen » ein sonst fort .
Ichrilllich denfcnbel
rühriger Kausniann
oder tzandwerkimel .
ster kein Geld sür

ZeiiungSan,eigen
übrig har . Gute An »
zeigen bellen verknu »
fen , weil Ire die
Käufer unlerrichlen
»nd die Anzeigenden
befanni machen .

lkrastsabrer , zirverlässia . mit Fabr -
vraris , für 3 Ta .- LKW . sofort od .
später « sucht . E . Kühn , HrA - » .
Tiesba -u , Ba d Nledcrbronn/Elsatz .

S ^ nmechaniker , welcher In der Laae
ist . wöchentlich ein bis zwei Sid .
Strickmaschinen nach Angabe zu
überwachen , sofort « sucht . Bor -
znstellen zwischen 2 u . B Ufit . Bet
Strickerei Reiser . Karlsruhe . So -
sienstralie 81 . _ «1871

In Martenarbeit erfahrener , zuver -
lässtaer Man « aesucht z. MiMlse
in schön . Prioatoart . Dr . Böbne .
Moltkestr . 197. Rns 7587. Kb« .

Als Packer und für Botenaänae zu¬
verlässige Person für balbtaas so¬
fort aesucht . Anaeb . unt . 1848 an
^ übrer -Berlaa Khe ._ _

Tücktiaer Bäckeroebilse , für sofort
aesucht Backerei - Konditorei RaacI ,
Leovoldstr . 18. Kb« . «1832

Kontoristin
flotte Rechnerin , für sofort oder
später gesucht . (48374

UNION
Vereinigte Kaufstätten G .m .b .H.

Karlsruhe / Kaiserstraße 92
Personalabteilung

Zum sofortigen Eintritt werden

nichtige flrdelterlnnen
gesucht . Verheiratete Frauen für
Halbtagsbeschäftigung können
ebenfalls berücksichigt werden .
Interessentinnen bewerben sich
zweckmäßig unter Vorlage ihrer
Papiere persönlich bei (46342

Richard Graebener
Nahrungsmittelfabriken

Karlsruhe Kaiserallea

, Junge Frau
ober Mäbcke « aesuckt . die liäbr .
Kind am Stachmittaa überwacht
und ausfäbrt . Iran Ortman « ,
Adresse Dr . Bub . Haacnstr . 5 .
Karlsrube . (48182

Sinderpslegerl » oder kinderliebes
Fräulein aesucht . Dr . Rettig . Kbe . ,
Wciiibreiiuerstr . 4 . <481 , » >

Serviererin sstr den Fahrbeiriob der
»vtitropa aesucht . Angebote unter
B14718 an Obaner , An,e,acn -
mittler . Freibnra i . Br . (48250

Jnnacr , ordcntl . Frau bietet Nck
Gcleaenbeit , ibr Kind lauch 21
üiitzubrinaen zu leichter Hausar .
beit in autem Hause . Halbiaas -
od . stiindcnwcise . Mit Bervilca .
Dr . Röbnc . Moltkestr . 167. Fern¬
ruf 7567. Kbc . (48394

Für meinen Prtvatbansb . Mädchen
zur selbständiaen Fübruna sofort
gesucht . Angebote an Rudi Ratzel .
Ktie . . Gabelsberaerstr . 17 . Fern¬
ruf 8981 . (1784

Zum Kochen für ein älteres Ebe -
vaar zuverlässsae , aewissenb . Iran
gcsncht . evtl , kann leeres Zimmer
mit Küche abaeaebcn werden . An -
acb . u . D 48189 Füür .-Berl . Kbc .

Hansaebilfin für sofort in modernen
Billcnbausbal -t nach Baden - Baden
gesucht . Angebote unter RA 4245
mr . Fübrer - Berlaa Baden - Baden .

Maschinenstrtckeri « , welche evtl , klei -
ncn Strickereibctrieb selbständig
leiten kann , in anssichtsr . Stcl -
luna sofort oder später gesucht .
Angeb . mit Zeugnissen u . L 48336
an den Kührcr - Berlag Karlsruhe .

Junges Mädchen sür Zimnrer und
Haushalt gesucht . Evtl , znm An¬
lernen . Hotel Bogt , Lenzkirch
(Schwarzwald ) . (48399 )

Tüchtiges Hausmädchen auf sofort
gesucht . Faklcr , Kaiserstr . 215 , Khe .

Köchln , die etwas Hausarbeit mit -
übcrnimmt , sauber und zuverläss . ,
oder tüchtige Haushalthilfe , mögt ,
verf . im Kochen , in äugen , Ber -
trauensstellg , nach Kehl am Rbein
gcsircht. Zuimr . an : Frau A . Rrh -
suS -Oberländer , Kehl Rb . . Hut .
faboik . Ruf 513. (48399)

Hausgehilsl « od . Pslickttahrmädchen
für aut . Haushalt aesucht . Schnevk ,
Karlsruhe » Dammerstock . Falkcn -
wcg 14. ( 18651

Tüchtige Hausacbilsin f . modernes
Einfamilienhaus in Khe . gesucht .
Kochen nicht unbedingt crforderl .
kann erlernt weren . Ängcb . unt .
47944 an Führer - Verlag Khe .

5telIeogS5ucbe

Kaufmann . Bisher Buchdal -
tungsleitcr , Jnd . u . Baugewerbe ,
firm im « i . Rechnungswesen
( BctriebSbuchüalta . ) , Drqanisation .
bilanzsicher . Gesucht Leitung von
Süederlassnna oder 8 ., auch im
Ausland . Sicheres Auftreten , vcr -
bandlunaSgewandt . Angebote unt .
192ö an den Fübrer - Berlag itbe .

Vertrauensstellung l Aeltcr . Mann ,
ankeraewübnlich rüstig , mit besten
Benanisscn . sucht Stelluna als
.Kassierer . Portier : lanaiäbriae
Fahrvraris als Krastwaacnfübr . .
n-übrcrsch . IH vorh . Auch wird at .
Bertretuna anaenommcn , An¬
gebote unter 1989 an den » übrer -
Berlaa Karlsruhe .

Wo könnte Wjähr ..
gewiflcnhaster und

ehrlich . Mann leichte
vcrtraucnsbed . Be¬

schäftigung finden ?
Angebote unter 1898
an Führ .-Verl . Khe .

Heimarbeit
Berh . Mann sucht
lohnende Heimarbeit .
Angebote unter 1815
an ^ ührer -Verl . Khe .

Weiblich

•Vtott sucht Beschaff, »!, « ,,
in kauf », , oder Industriebetrieb
in Karlsruhe . Einacarbcitct in
Schrcibmasch . . Lolmbiichbalia . .
Blichuiiasmaschinc . Kartei und
Statistik . Anaebotc unt . 1826
an itzübrer - Berlaa Karlsruhe .

Iunaeü Fräulein . 18 i>„ Söst ,
vandelsschulbilda . . gewandt in
Mafch . - Lchrb .. Sienoar . . Sl>0 S ..
sucht auf fof . Halbtaasvotten in
Äirtschastsbctrieb . Anaeb . unt .
1861 oii ,>übrer -Bcrlaa Kbc .

Suche aus 18 . September 1941
Stellung in einem Kaffee als

Bedien « » «.
Anaeb . unter R 48888 an den
Fübrer - Berlaa Karlsruhe .

'

Perfekte Stenoinvistin . mit allen
vorkommenden Büroarbeiten ver¬
traut u . mcbriäbriae Praris . sucht
für sofort Änstelluna als Sekre¬
tärin in Karlsruhe . Anaeb . unt .
1884 an Fübrer -Berlaa Kbe .

OcAJuuiferöteU

Granaten / gold . Uhr
Zahnkronen / Münzen

TCämft &ue * «
Karlsruhe / Kaiserstrasse 201

Küferknospen
(Böttcherschiff ) zu kauf , gesucht .
Gustav Märkten , KUferei -Artlkel ,

Heilbronn a . N., Dammstr . 15.

s » Kauf « AHgokt ,
Altsllbar u . DoubIG

.
Uh

; u
m
w.t ; c . Reintioidt sonn

Inh . Elfrlede Koch
Karlsruhe » . Rh., Kaiserstraße 163

Kauf « jede » Posten (33549)

R .K.- Schwefter ».
tracht bill . zu verkf .
Südeudstr . 4S, I .
Karlsruhe . (1792)
1 neu » , llebrrzieher ,
Gr . 58 , 1 HI . Anzug ,
1 Stutzer zu verkauf .
Adlerstr . 52, II . , r ,
Karlsruhe . (1918)
Neuer Anzug , mittl .
Größe , - im Auftrag
billig zu verkaufen .

Karlsruhe a . Rh . ,
Wcrderstr . 88, III .. r .

« ratz. leer . Zimmer
von alleinst , alt . be-
rufStät . Herru auf
sofort zu miet . ges.
Angebote unter 1881
an Führ .-Verl . Khe .

Medizinstudent sucht
für 4 Wochen möbl .
Zimmer , Nähe Lan -
deSfrauenklinik zu
mieten . Eilangeb . an
Hermann Sandmavr ,

Landerfrauenklinik ,
Karlsruhe . (1944)

Auf 1. Rov . od . fp .
wird gut möbl . Zim .
mer mit si . Wasier
u . Zentr .-Heiz , von
alt . Herrn (Beam¬
ten ) zu miet . gesucht .
Angebote unter 1896
an Führ .-Verl . Khe .

Sch . möbl . Zimmer ,
Zentrum -Loge , mit
allen Beauemlichkeit .
si.is 50 RM .) gesucht .
Angebote unter 1875
an Führ .-Verl . Khe .

Möbl . eins .» Zimmer
zu mieten gesucht .
Angebote unter 1902
an Führ .-Verl . .Khe .

« nt möbl . Zimmer
gut heizbar . Nähe
Mühlburger Tor be¬
vorzugt , auf 1. oder
16. 10. gesucht .
Angeb . unt . L 48087
an Führ .-Verl . Khe .

Studentin sucht gut .
Zimmer ab 1 . Nov .' Angcb . unt . R 47779
an Führ .-Derl . Khe .

BerufStät . alleinsteh .
Frau sucht gut möbl .
Zimmer aus sofort zu
mieten . Stadtmitte
bevorzugt . Angckoie
unter 1919 an den
Führer -Verlag Khe .

Alleinsteh . Frau sucht
einfach möbl . Man¬
sardenzimmer . Ange¬
bote unter 1915 an d.
Führer -Verlag Khe .
Möblierte 2 Zimmer .
Wohnung sv mieten
gesucht . Spedition
Ludwig Maier . Khe .,
Sosienstratze 89.

Jung ., ruh . Ehepaar
sucht auf sofort oder
schöne 2 Zimmer .
Wohnung . Angebote
unter 1862 an den
Führer -Berlag Khe .

Brautpaar sucht
2 Zimmer-Wohnung
sofort oder später .
Angebote unter 1878
an Führ .-Verl . Khe .

So beueteMder Arzt
>reiner « » - Ovallav 1»1trn
„DieTrineral -Ovaltabletten wur¬
den an ein . grotz . Krankenmaterial
der „ Medizin . Poliklinik d. deutsch .

» Karls - Universität
" erprobt . Die

Wirkung trat regelmäßig u . rasch

I ein . Die Tabletten lasten sich leicht schlucken u .
werd . gerne genommen . Selbst bei Verwendung

| groß . Mengen trat , unangenehme Nebenwirkun¬
gen in keinem Falle auf . Jnsbes . verurs . sie kei-

| nerlei Magenbeschwerden . " Dr . med. Gotxh , 20. 12. *0
Bei Glieder - » . Gelenk !chmer »en , Gicht , Rheuma ,
Ischias , Hereuschuh , lkrkalinngskraukbelü . Grippe .

I Nerve « - und Kopfschmerzen delfcn die hochwirks .
I Trineral -Ovaltablcttcn . Sic werden auch v . Herz ».

Magen - » . Darmempfindlichen bestens vertragen .
Machen Sie sofort einen Versuch ! Beachten Sie
Anhalt u . Preis d . Packg . : 20 Tabl . nur 79 Pk " !
In all . Bvotb - o. Trineral GmbH ., München II27 B66

I Sollen !. Brosch . „ Lebenssrende b. Gesundheit " veri . l

Rohstoff « H . Bnntrnbach . KarlSr ..
Dnrlacher Straße 2« . Tel . 8481.

Fortschritt -Karteikasten , 2 Slbtcilnii -
acn zu ie 4 Fächer , Größe 3 (für
Kartei -Karten 20X13 cm ) , sofort
zu kaufen gesucht . Anaeb . erbeten
unter 1811 01t den Führer - Verlag
Karlsruhe .

Suche t . Anstraa Höhensonne , lfouch
u .

' 1 Paar Ski zu kaufen . Viraler .
Karlstr . 35 . Kbc . <1850

Nähmaschinen , Schwing - u . Rund -
schisf gesucht . Prcisana . an Piepen¬
brink . Schübenstr . 86, Karlsruhe ,
Fernruf 7731 . ( 1854

Lcdersosa . 2 Ledersessel , auch ein¬
zeln zu kaufen aesucht . Ana . « nt .
1721 an Fübrer -Berlaa Kbe .

Dieselmotor , 5—10
PS ., je 1 Bandsöge ,
sest u . fahrb ., Fräs .
Maschine » nd Hobel¬
maschine , einfach od.
kam!' . , gesucht . (47962
Schleh , Kastel ,
Sophienstraße 20.

2 Zimmer m , Küche
aus I , 10 . 41 oder 15,
10. 41 gesucht ,
Preis bis 40 Mark ,
Angebote unter 1844
an Führ .-Verl , Khe .

Zch suche eine 1 ober
2 Zimmer -Wohnung ,
Mittel - oder Oststadt ,
auf sofort od . später .
Spedition Reinsried ,
Khe, , Kreuzstr . 20 .

3 Zimmer -Wohnung
mit Bad von Beam¬
ten auf sofort oder
später za mieten ge¬
sucht , Mietpreis bis
zu 60 RM , Angebote

unter 1890 an den
Fihier -Berlag Khe .

o ° o
Ooo

Ooo
%24..Aelt . Ehepaar sucht

3 Zimmer -Wohnung
mit Zentralheizung ,

4 Zimmer -Wohnung
in Kassel , ahne Zen -
tralheizg . wird frei ,
Angebote an Fritz «,
Khe ., Kriegsftr . 146,
Ruf 9029 . (1142)

Junge Frau sucht
3 Zimmer -Wohnung
mit Zubehör in sonn ,
Lage auf sofort oder
später , Weststadt be¬
vorzugt , Mietpreis
bis 60 RM, , wizd
pünktlich bezahlt .
Angebote unter 1312
an Führ .-Verl , Khe ,

Suche 2 Z .-Wohnnng
mit Zubehör , in gut .
Saus , eventl . auch
Tauschwohnung .
Angebote unter 1901
an Führ .-Verl , Khe ,

Suche möglichst sür
sofort schöne, geraum /
4 Zimmer -Wohnung ,
evtl , große 3 Zim¬
merwohnung m , ein -
gericht , Vad , mögl ,
Weststadtlage , bei
VorauSzahliing der
Miete , Angebote un¬
ter 1913 an den
Führer -Verlag Khe ,

3—5 Zimmer -Woh -
sucht ouf fof . ad . sp .
später in Karlsruhe
oder Umgebung von
jg . Ehepaar gefnchi ,
Angebote unter 1860
an Führ .-Verl . Khe .

Suche 1—2 Zimmer .
Wohnung zu mieten
Angebote unter 1883 .
an Führ .-Verl . Khe . Führer -Verlag Khe .

Dauermirler sucht
schöne 4—S Zimmer -
Wahaung . Angebote
unter 1889 an den

2 möbl . Doppelzimmer mit Küchcn -
I' ctiiifenitfl oder eine möbl . 2 Z .-
Wobnnua zu mieten Sciucht . An¬
gebote unter 4675 an Dr . Glocks
Änzeiarn -Erpcdition , Sofienstr . 5 .

Für Finanzbeamtc werden in Karls¬
ruhe einige 4 Zimm .-Wobnunacn
ßcsucht . Schöne 4 Z .-Wobnunaci ,
in Stuttgart könnten in Tauirb
aeaebcn werden . Prcisanaeb . » nt .
1876 an den Fübrer -Berlaa Kbc .

Kontorlstiu , durchwus perfekt in
sämtlirbcn Büroarbeiten , cinsibl ,
Buchha -ltnna . sucht entsprechende
Posttion aut sofort . Angebote unt .
1922 an den Fübrer - Berlaa Khe ,

^ rzschritt -bis zu Jeder*
Fertigkeit

Maschinenschreiben
Buchführung Tages u . Abendkurs «

, ö AutenrietFi
4 y I, , *’äatllch geprüfter Kurzschrlfllahtar

^
slEingang Waldhorns, . Fernspr . 8601

s2l ? 9en für Oktober sofort erbeten

Weiblich

« esuch, Räherin , die
außer dem Hause Ar¬
beit annimmt .
Angebote unter 1868
an Führ .-Verl . Khe .

Tüchtiger , zuverläss .
Mädchen znm 1. No¬
vember gesucht ,
Staber , Dipl, -Ing . ,
Khe . , Hirschstr , 161.

Pflichtjahrmädchen
oder sonstige Hilfe in

taushalt gesucht.
t i e r , Hermann »

Billing -Str . 2, Khe .

BerusSlätige Hausfrau sucht für
kleinen , gepslcatcn Hausbait für
sofort oder später zuverlässige

Hausgchtlstn .
welche kochen kann . (48305)
Frau ttmmv Lcimbach ,
Karlsruhe , Waldstr . 3 ( Laden ) ,

Stundenkra « für 3 ml wöchentlich
vormittaas für Büroreiniauna >l ,
Sausbalt aesucht . Karlsr . . Wcndt -
ftraste 14 , 2 , Stock . l48299

Junae Frau mit siähria . Mädchen
sucht irgendwelche Bcschästignna ,
Büro , Betrieb oder Kinderheim .
Besitze Führerschein Kl . 3 und war
laua « Kahre auf einem Büro be¬
schäftigt . Auch wird Heimarbeit
übernommen . Angebote unter 141
an Führcr - Geschäftsst , Bühl (Bd . I .

Junacs Mädchen mit auten Zeua -
uissen sucht Stelle als Zimmer¬
mädchen . in Winteriaison . Eil -
Angebote unter Ge 4589 an dt«
Führer - Geschäftsstelle Gernsbach .

2—3 Zentn , haltbare
Winteräpfel zu tauf ,
gesucht , Ang , u , 1880
an Führ .-Verl , Khe ,

l Kranken -Fahrltnhl
zu leihen oder ua »-
fen g e s » ch. t ,
Angebote unter 1824
an Führ .-Verl , Khe ,

Lanfstall , Kinder¬
klappstuhl , Sportwa ,
gen , Kinderbett ge
sucht , Burthard , Kbe
Lachnerstr , 18, (1863)

Kinderbetlstelle
lHolz ) , komplett zu
kaufen gesucht , Ange¬
bote unter 1891 an
Führer -Verlag Khe .

Kompl . Tuntelfam ,
merelnrichtung für

Amateure , Kleinbild -
Vergrösierungsappa .
rat , Kopierapparat

bis 10 X 15, Tank ,
anlage 7>/> Ltr „ mit
Zubehör sowie Tisch
n . Schäfte usw . zu
verkansen , sowie Per -
schiedcne Oelgemälde ,
Anzusehen jeweils v,
18—19 Uhr bei (1828
Schäfer , Karlsruhe ,

Maraustratze 2.

Zu vermieten
2 sehr aut möbl . Zimmer in aevil .

Haushalt an Herrn fof . zu ver¬
mieten . Sofienstr . 21 . Kbe . (1840

Leere » grotz , Zimmer
znm Möbeluntcrstel -
len sofort zu vermiet ,
Karlsruhe , Rheinstr .
64, b, grau Jütlerer ,
Karlsruhe . (1895)

Leere Kisten
zu vertaufen , 11842)
Karl Eug . Dussuer ,
Vapier -Schrcibwar, ,
Kh «. , Kaiserstr » 26,

Zu verkauf , 1 grotz ,
Büfett , Rüppurrerstr ,
20, Part , Khe . <1908

Büfett mit Aussatz
zu vertaufen , Khe, ,
Douglasslr . 2, Part .

Damt mit schöner
Handschrift , früher

Geschäftsfrau , sucht ,
gestützt a , gute Zeug ,
niste , ganz , od , halb¬
tags Beschäftigung .

Angebote unter 1745
an Führ .-Verl , Khe ,

Fräulein sucht Stelle
auf sofort sür
leicht « Büroarbeiten .
Jtal . Sprachtenntn ,
in Wort und Schrift .
Angebote unter 1887
an Führ .-Verl . Khe .

Dame sucht Stelle
als Vertäuserin oder
Vüragehilsin , evtl ,
auch and , Wirkungs¬
kreis . Gest . Angebote
unter 1663 an den
Führer -Verlag Khe .

Fräulein , 41 Jahre
alt , wünscht passende
Stelle als Hausmäd¬
chen. Angebot « unter
B 48382 an den Füh -
rer -Berlag Karlsr .

Kaufgesuche
Ankauf von

TüchliaeS , freundlich ,
jung . Servierfraulem
in gute Kaststätte in
Khe . sofort gesucht .
Angebote unter 1658
an Führ .-Berl . Khe .

freundlich . Mädchen
für Haushalt gesucht .
Dr . Hutt . Karlsruhe ,

Borholzstratze 26.

Servierstelle sucht
jung «, flotte Frau .
Angebote unter 1723
an Führ .-Verl . Khe .

Stundenfrau gesucht
zu 2 Damen . Barth ,
Westendstr . 50 , .Khe.

Zuverlässige Putzfrau
für Freitag vormitt ,
gesucht . Hübschstr .
9 , 3 . Stock . KarlSr .

Zuverläss . Putzfrau
für wöch. 2 mal ge- Jüngere , kinderliebe
sucht , vormittags od . Hausgehilfin gesucht .
nachmitagS . Kapp , *930^0^ 0?ftrafjc 1, pl . . . .. -
« he., Welsenstr. 7. I Karlsruhe . (1829) Würz . Zahringerstr . 53 a . Ruf 1208,

Alt-Gold
Zahngold
Silber
Münzen
Brillanten
Double

KARL JOCK
Juwelier und unrmactiBrmeister

- Kalsaritrafie 179, Khe . A 40/1022

Kleidung
aller An , für Herren und Damen ,
Knaben , Mädcbcn u . Kinder , desai -

Wüsche und Schuhe
kauft stets ; u nuten Dreisen . Kde . .

Herrcn . Ä n z u g
neuw ., Größe Kl), zu
kauf , gesucht . Preis -
angebote unter 1821
an s?ühr .-Verl . Khe .

« « z u g st o f f
zu kaufen gesucht .
Angebote unter 1867
an ^ ühr .-Verl . Khe .
Vertreter -Aktentasche
mit 2 Außentaschen
tt. kl. Vogelkäfig zu
kaufen gesncht .
Angebote unter 1775
an ftühr .-Berl . Khe .

Landauer
mit Eisenbereifnnc
zu verkaufen . (48553^

Paul Kaiser ,
Iffezheim .

Gut erhalten . Most ,
fatz, ca . 350 Ltr ., zu
verkaufen . Anzuseh .

Neurod (« ibial ).
Haus Nr . 95 . (48156

Gut möbl . Zimmer
an Herrn zu vermiet .
BahnhofSnähe . (1885)
Karlstratze 100, patt .,
links . Karlsruhe .
Gut möbl . Zimmer
in gutem Hause , heiz¬
bar , auf sofort zu
vermieten . Leopold -
strotz« 48, Städter ,
Karlsruhe . <1671)

Gut möbl . Zimmer
sofort zu vermieten .
Karlsr ., Blücherstr .

22, 1.. r . (1892)
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Durch einfaches Abreiben mif ihr ver¬
schwinden Oeslchksunrelniglcelfen ,
Pldcel , Mitesser und Runzeln . Wer probt ,
der lobt . Auskunft und Prospekt durch :
Parfümerie Borei , Kaiserstraße 183,
Drog . Zentner , Kaiserstraße 229.
Drog . Günther , Zähringerstraße .

Wassersucht
_ geschwollene Beine

Schmerz!. Entleeruna m.Wassersuchtstee .Anschwell
m. Magendruckweicht, Atemo. Herzwird rubio Paket
RM. 3.- Nachn. Salvina-Tee-Vertr. Aug8burg69./i .̂ 3

Junger Kaufmann , schlk. . gt . AuS -
Iebe » . vermögend u . eigener sebr
anicr Eristenz . wünscht Brief .
Wechsel mit »cbild . Mädel bi » zu
21 Jahre » , ans gt . Famil , ( mval .
mit hob . Scbulbildg . ) zwecks ivät .
Heirat . Zuschriften mit LichtbNd
(welches sofort zurstckgeaeben w .)
unt . R 48141 an Führ . - Bcrl . Khe .

Ab 2 . Oktober stebt frlfiber Trans .
Port beste, schwere » älbcrlübc ,
rot - und schwarz -bunte , zum Vcr -
kauf . Stalliina Egla » , Durlach .
Franz Brcvcr . Viebaaentiir imd
Zuchtvichftandcl , KarlSr .-HaaSseld ,
Fernsprecher 1336 , (48159)

« rü » . Wellcnflttich
cntflozen . chegeu Be -
lohn , obzugeb , Khe .,
WendAtr . 15, NI .

Möblierte » Zimmer
mit 2 Betten , ohne
Bettw, , m . Küchcn »
benütz , zu vermiet,
Khe, , BiSmarckstootze
69 , IV . (1869)
Gut möbl . Zimmer

an . Herrn zu Perm ,
Blitz , Waldstratze 13,
Karlsruh «. (1794)
Aut möbl . Zimmer
zu vermieten. (1799)
Westendstr. 31 , Part .,
Karlsruhe .
Kl . 1 Z .. Wohnung
für 1 Pers . i . Hth
1. St . fof . zu verm .
Zuschrift , unter 1809
an Führ .-Verl . Khe .

Paidibett zu verkauf.
Lusch. Westendstr .29c.
Khe . (1897)

Aut möbl. , heizbares
Zimmer an berufst .
Herrn sofort oder
später zu vermieten.
Karlsruhe , Kaiserstr.
14a . 2 Tr . (1912)

Flurgarderobe , neu ,
umständehalber wie .
der zu verkaufen .
Hemmer , Khe . .HagS .
seid , Weglangstr . 2.

Ladentheke 2 m lg .
zu verkaufen . <1910)
Schuhmacherei Kai.

serstratze 44, KarlSr .

Rucksack, neuwertig ,
zu verkaufen. Ange-
bote unter 1819 an
srührer-Berlag Khe .
Neuer komb. Herd,
schiv., m . Nickelbe¬
schlägen sow . Kalte-
Büfett zu verkaufen
Donglasstr . 1. III . , b.
Horr , Khe . (1859)

Frenndl . möbl. Zim»
mer sofort zu verm .
Khe ., Adlerstr . 18,
IV . linko . (1900)

Zu vermieten
gut möbl . Zimmer

bei Anselm , Khe . ,
Am Stadtgarten 7,
3 . Stock . (1870)

Möblierte - Zimmer
auf fof . zu vermieten .
Hirschstratze 85a , vt .,
Iks ., Khe . (1848)

Schöne - Mansarden .
Zimmer bill . zu ver¬
mieten . Roonftr . 27,
part ., links , Khe .

Möbliertes Zimmer
an berufStät . Herrn
sofort zu vermieten .
Karlstraße 48, IN ..

Karlsruhe . (1825)2flamm . Gaggenauer
Gasherd mit Tisch
zu verkauf . Preis 10 « ut möbl . Zimmer
RM . Slnzus . ab 7 U.

Schön . Kastenkinder ,
wagen zu verkauf , b .

Otto Zeltmann , Khe . ,
Neckarftr . 67. (1763)

1 Polstergarnitur
IBarock ), 1 Sofa , 2
Seffel , 2 Stühle zu
verkauf . Karlstr . 68,
Part ., Khe . (1837)

Voigtländer Foto -
Apparat , kaum gebt .,
zu verkaufen . Seitz ,
Khe . , Goethestr . 45.

abends . Waldstr . 17
2. Stock b. Hilbert ,
Karlsruhe . (1849)
Dunkelbl . Knaben «

anzug für 10—12«Z°.,
sehr gut erhalt ., für
29 Jt zu verkaufen .
Anzusehen ab 6 Uhr
abends . Spegef , Khe .
Hirschstr . 100. (1905)

zu vermieten auf 1.
Oktob . Efsenweinstr .
17, HthS ., Karlsr .

Möbl . Zimmer an
berufstätige Dame zu
vermieten . Richter ,
Khe . , Waldstr . 40a .

verkaufe Maulesel !
Kraft , schöo. Tier ,
gut i . Zug . 1,55 gr ..
fromm , 6jälirig , gut
im Futter , sofort ab -
»ug . Preis 370 RM .
Pfauen ! Verkaufe 1,2
blaue Pfauen . 3 und
4jährig , Hahn in
Pracht , Preis 85 Xdr
Angebote ii . T 48554
an den Führer -Der .
lag Karlsruhe .

Gnte Nutz . u . Fahr¬
kuh , mit d . 4. Kalb ,
zu verkaufen bei

Adolf Fade « in
Stupferich . (1873)

4 bis 5 Monate alte
Hafen zu kaufen gef .
Angebote unter 1917
an Führ .-Verl . Khe .

6 Bienenvölker
zu verkaufen . (67928)

Hermann Lasch,
Rheinbischofsheim ,

Hauptstr . 35 , Fern¬
sprecher 157.

StMftS « Anzeigen
finden im ..Fübrer ^
rvetteste Verbreitung !

Schöne 1 Z .' Wohng .
in herrlich . Vorstadt »
läge , 2. St . (24 ,4t)
geg . 1—2 Z ..Wohn .
(auch Mans . -Wohn .),
Nähe Hauptpost , zu
tauschen gesucht . '
Angebote unter 190-1
an Führ .-Verl . Khp .

Sonnige 3 Zimmer -
Wohnung , Mitte

Stadt , geg . 2—4 Z .-
Wohnung sofort oder
spät , zu tauschen ges.
Angebote unter 1858
an Führ .-Verl . Khe .
4 Zimmer -Wohnung ,
eingericht . Bad , neu
bcrgericht ., Südwest ,
stadt . gegen 3 Zim .-
Wohng . mit Bade ; .,
West . od . Südwestst .,
zu tauschen gesucht .
Angebote unt . 1765
an Führ .-Verl . Khe .

Schöne , neuzeitliche
4 Z .-Wohnung

in zentr .. ruh . ^ age
der Stadt , geg . Neu¬
zeit !. 5—6 Zimmer -
Wohnung zu tauschen
oder 1—2 Familien -
hau - zu kaufen ges.
Angeb . unt . R 48149
an Führ .-Verl . Khe .

_ » arlsrnb « — Jrel -
dura . Geboten wird schöne billiae
3 Zim .-Wobna . Gesucht in Frei -
bura ebensolche . Angebote unter
1580 an Fübrcr - Bcrl . Karlsrube .

Gut erb . Seidenkleid
zu verkf . Größe 42 . .
Preis 55 M . Leopold -

Müller ^ 6 ^ ?
'

Uh ?
"

Dame . 37 J . . ,iuadl . büblches Ans

Karlsruhe . (1787)

Waggon - Waag «, 7 .50 Meter lang , in
vtnwanbfreicm Zustande , zu verk .
Anschriften unter W 48552 an Sen

Fübrer - Berlaa Karlsruhe .

lel^ n , mittelgros, . allcinsteb . . mit
schöner Aussteuer u . ctw . Beim . ,
sucht die Bekanntschaft e. aebild .
Herrn pass . Alters An gut . Stella ,
zw . Heirat . Zuichrist . mit Lichjb .
unt . W48S33 an Fübr .»Berl > Kbe .

blslns
1Jiohe/Utöv

Auch Sie können es sein . :
Denken Sie nur rechtzeitig
an eine wirksame Abwehr
der inneren Feinde Ihres

Körpers . Entschlacken Sie
Ihren Körper von zerstören¬
den Bakterien u . führen Sie

: demBlut neueSäfte zu durch '

■eine innere Reinigung mit



Lustspiel «
Erstaufführung

Ein übermütiger Film
nach dem Bühnenstück „ Drei

blaue Augen " von Geza v . Cziffra
mit großer Besetzung

Johanne « Riemenn / Paul Hörbiger / Georg
Alexander / Grete Welser / Jane Tilden
Susi Nicoletti / Rudolf Carl / Viktor Jansen

Spielleitung : Hub . Marischka

Die neueste Deutsche Wochenschau

Beginn : ZOO. 5.30. 7.45 Uhr mit dem Hauptfilm .
Jugendliche über 14 Jahre zugelassen .

Heute Mittwoch 1 *45 Uhr in beiden Theatern
Märchen Vorstellung

Schneewittchen
UN - die ßeben Zwerge

Kalver und die SauderkMe
Kinder ab -.30 , Erwachs , ab -. 50

RESI

Nur noch heute und morgen I
Ein Film aus den Schreckens¬
tagen d . russischen Revolution

Weiße Sklaven
Camilla Horn , Werner Hinz
Agnes Straub , Theodor Loos
Heute : S.50, 5.15, 7.45 Uhr
zuvor : Die neue Wochenschau
Jugendliche nicht zugelassen

Nur noch heute und morgen !
Ein Film vom Freiheitskampf
des finnisch . Volkes geg . die
russische Gewaltherrschaft

Schwarze Rosen
Willy Birgel , Lilian Harvey

Willy Fritsch
Heute : 5.15, 5.50, 7.45 Uhr
vorher : Die neue Wochenschau
Jugend !, ab 14 J . zugelassen

StSdttfche Musikhochschule
für Jugend und Volk

Sonntag , 5. Oktober 1941, 11 Uhr
Pestsaal dar Staatl . Hochschule für Musik

Eingang Kriegsstr . 166/68

norhifdic Kammermusik
Werke von Edvard Grleg , Yrjö Kllplnen ,Christian Sinding und Otto Mailing .

Ausführede :
Renate H e I I m a n n (Sopran ),
Eugen C s a m m e r (Violine ) ,Hertha Peters - Voilmair (Violincello ) ,Friedrich Llnnebach (Klavier ),Isolde Winter (Klavier ) . (48453

Eintritt frell

Tischdecken und Servieren
Berufserzlehungslehrgang für Hausgehilfinnen ,beginnt am Mittwoch , den 8. Oktober 1941.Zelt : 19.30 Uhr , im Berufserziehungswerk der DAF.,Karlsruhe , Bismarckstraße 16.10 Abende , Gebühr RM. 3.50.

Anmeldung an : (48551
Kreiswaltung der DAF., Fachgruppe Hausgemlfen ,Karlsruhe , lammstr . 15, Fernruf 7575.

Gesichtshaare
Pieket -,
Sommer¬
sprossen ,
Warzen ,
Labor -
flecken

werden schnell , radikal , schmerzlos u . ohneNarben (modernstes u . sicherstes Verfahren )
garantiert mit derWurzei für immer entfernt
Neu : Origlnal -Vibr . - Rotation * - Gesichts¬
massagen bei schlaffer , welker Haut gegen
frühzeitiges Altern .

Tiefe Falten entferne Ich In kurzer Zelt
Anneliese Hesse Iba eher
Ruf 6128 Moderne Kosmetik Ruf 6128
Sprechstd . v . 9—12 u . 14—19 Uhr . Mont . u . Tarnst , geschl .

letztBismarcKstraBe37 »

Das Haus der guten Kleidung

Vom I . bis 15 . Oktober 1941

Eine imposante Schau von Spitzenleistungen
Ingeborg Theller

Deutschland
Unsere charmante Solotänzerin

Trude Bergen
Deutschland

Humoristische Vortragskunst
„ Pünktchen “

Deutschland
Ein wichtiger Punkt in jedem Programm

Original 3 Geschwister Nock
Deutschland
Die kleinsten und jüngsten Diahtsell *
künstierinnen der Gegenwart !

Chick Finke L Co .
USA .
in ihrem fantastischen akrobatischen
Rolischuhakt

JC. Rolf Augustin
Deutschland
Der Wiener Humorist

,,Dreimal Hochzeit “
Eine lustige Szenenfoto © mit
Trudo Bergen und K. Rolf Augustin

ANFANG 20 Uhr
Mittwoch * u . Sonntagnachm , 16 Uhr

REGINA
Cabaret *Varletö
Hebeistraße 21

tDauecufeilen

Königin - Bar
Ruf 406

-
>

47394

ist
Vertrauenssache

fachgemäße Ausführung beim

Fettem am Lubwivsplatz
Hinderberger / Fernruf 3759

Hände islchule lYlGPKUI 1
(Berufsfachschul e ) BllWl ■
Karlsruhe , Kochstr . 1 (b . d . Kaiserallee ) Ruf 2018

Heuer Hanflaislehrging
Maschinenschreiben , Kurzschrift , Buchfühung , kauf¬
männisches Rechnen * kaufmänn . Briefwechsel usw .

Beginn : Mitte Oktober 1941

Kraftfahrzeuge
An - und Verkauf

Suchen Sie ein gebrauchtes

DKW-Fahrzeug
dann wenden Sie sich an (48340

Theodor Leeb
Nachfolger

DKW-Spezlalhaus
Karlsruhe , Amalienstraße 63

DILZERl
fragen «
Amallenstr . 7

Ruf 5614 Karlsruher

MS
Quick
9B ccm , Herren - u

Damenmodelle
sofort lieferbar

NSU .-Vertretung
H . WÄCHTER
Robert -Wagner- Alee 10
am Duriacher Tor .

IMMER GLEICHBLEIBEND GUT - WEIL AUS DEN SIDOL - WERKEN

-
na

* en Feincr
* /

- - - - -
« 4 .

Staub, Regen und Hitze setzen dem
Oberlederdauernd zu , sie machen
es rissig und spröde . Alle Sdiuhe
brauchen deshalb täglich die Pflege
mit Lodix , dann halten sie länger,
bekommen einen schönen Glanz
und bleiben geschmeidig .

IL

Schuhpflege
mit dem Heinzelmännchen

heute nöt igt
ennjef

IMMER GLEICHBtEIBEND GUT - WEIL AUS DEN SIDOL - WERKEN

cv

Nur noch haute und morgen ! 3.45, 5 .30, 7.45
Den 7 . Junge “ (Liebesurlaub )

Täglich die neueste Wochenschau !

iülJIlHilliM p « :] ll 'I
Die großen Oktober-Programme !

Eintracht/Bar/Kabarett/Cafe
Hildegard Gonda , die singende Schönheitstänzerin
Wende von Wolzogen , Tanz -Attraktionen
Ellen Möller , heitere Vortragskunst
Marge Lau , aparte Tänze
Helm ! Krelner , jugendliche Spitzentänzerin

In unserem Cnfi :
Samstags und Sonntags Unterhaitangs - Konzert.

Beginn : 8 Uhr
Im Löwenrachen

Täglich wieder geöffnet .
Andre Lerson , musikalischer Komödiant
Ludwig Müller , süddeutscher Humorist

GASTSPIEL
Dschepur und Partnerin vom Wintergarten BerlinHand - Sprung - Kunst. Die Attraktion , die man

gesehen haben muß . ,Duo Hartlym , Balance - Neuheiten .
La Sultana , Papier- Faltekunst.

Anfang : 8 Uhr.

A . Bauer Nachf .
Dipl .-Optiker

Paul Drude
Augengles -

sp ^zialist
Lieferant sämtlich .
Krankenkassen —
Ausführung aller

augenärztlicher
Verordnungen .

Der Optiker in der
Erbprlnzenstr . 23

Karlsruhe .

:ü

fßruno Jlle
Der Violinvirtuose

mit seinen Künstlern

Korb¬
waren

aller Art billig bei
A . Jörg , Khe ,

Amallenstr . 59
neb . Autohs . Opel

Schwarzwaltz .
Aufenthalt

für Junge o. Mädel
in gt . büraerl . HauS .
schönste Orts , und
Wohnlage . Schule a .
Platze . Zuschr . erb .

Frau B . Henn ,
Hinterzarte « . (48392

Wer nimmt Bel .
ladung (kompl . Küche
u . Schlafzimm .) von

Waldkirch nach
Karlsruhe ? Preis
Angebote unter 1814
an Führ .-Berl . Khe .

V* j
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Das BleeD& nennm

J * ge und ifae
Scfaei &madc & iHe

die gehören zusammen , wie
die Biene und der Honig .
Ihre große Liebe ist jedoch ,ihr Wochenendhäuschen , das *
weit draußen auf einer
Wiese steht . Vor vier Jahren
wurde es Ihr sozusagen „ ge¬
schenkt " . Sie hat in der
Deutschen Reichslotterie ge¬
spielt und ist mit ihrem
Achtellos z# RM. 3.— je
Klasse gut herausgekommen .
Es war zwar kein Haupt¬
gewinn , aber Immerhin , für
ein Wochenendhäuschen mit
allem Drum und Dran hat es
gut gereicht . (47887)

Pas OIQcksucht dich , drum soch es auch
Spiet mit , nach atter Sitte Brauch

staatl . Lotterie - Einnahme

KUnkel
Karlsruhe Kaisers treSe MS

Fernsprecher 1478.

flellatnc
Kellerer

• Sofienftrabe 186 • Karlsruhe .
8 PS . Hauoma «, Baujahr 1888.

»um Schätzpreis von 905 .— RM .zu vertauien . Anzuiehen bei
August Merkel , Bühl ^Kappelwia -
heck , Ruf 43(L (70235)

Auto ! Opel -Olympia
Cabrio -Limousine ,

ftial 1 Sit . Limous .,
Ford Cabrio -Limous .
zu verkaufen . (48400 )
Kornmann Beierth .
Allee 18a , Karlsruhe .

Gut erhalten . Last¬
kraftwagen , mit , od.
ohne Kippvorrichtz .,3—81/» To . Eigen¬
gewicht , zu kauf , ges.

Hermann Zentner ,
Rinklinge » b, Breiten

Verschiedene

kleine Anzeigen

s : NOPPERKiosestr . 1 ■ ^ ™
Krank .u .Leb .Vers . :Tarife v .12Flrm . grat .

BerdunkelungSrolloS !
Wer montiert 7 Fen¬
ster ? Material vor¬
handen . Angebote un¬
ter 1893 an den Füh -
rer -Berlag Karlsr .
Wo können 7 kleine
Kisten Briketts , drei
Säcke Kohlen unter¬
gebracht werd .? Süd¬
stadt bevorzugt .
Angebote unter 1879
an 'Führ .-Berl . Khe .

laGlühlampen
aus Umschaltung ,10 Watt RM. 0,36
15 Watt RM. 0,36
25 Watt RM. 0,36
40 Watt RM. 0,40
(48233)

110—125, 135 Volt
60 Watt RM . 0,50
75 Watt RM . 0,60

100 Watt RM. 0,70
150 Watt RM. 1.25
200 Watt RM. 1,50und weitere , bis 1000 Watt ,am Lager . Verlangen Sie Preislisten .Alfred Reinhard , Spezialfirma f . Glüh¬

lampen aller Art und Vollspannungen .
Hamburg 11, Flschmarkl 2, Ruf 33 40 76.

Warum husten Sie ?
Trinken Sie bei Heiterkeit , Vor -
• chleimung . Bronchialkatarrh
Asthma , den bewährten (33208

Bergona Brust- u .Lungenlee
Mk . 1.19 — In a 11 e n Apotheken
zu haben . Bestimmt :
Internationale Apotheke , Kronen -
Apotheke In Karlsruhe }

. Friedrich -Apotheke In Ettlingen .

_ r Achtung !Wer braucht Holz für Etageubei "muä ? Schrift ! . Anfragen unter18454 an ^ übrer -Verlaa Kbe .
Wer dressiert jungen
Wolfshund gegen gt .
Bezahlung ? Angebote
unter 1851 an den
Führer -Verlag Khe .

Luftschutzkeller ,
Lagepläne

werden angefertigt .
Angebote unter 1889
an Führ .-Berl . Khe .

Wer nimmt kleine
Beiladung (Möbel )

von Stuttgart nach
Karlsruhe mit ? An -
geböte an den Deut¬
schen Gemein5etag ,
Landesdienststelle

Baden . Karlsruhe ,
Ettlingerstr .1. (48086

Stempel und
Emailschilder

in bekannt guter
Ausführung . (48084 )
Geschwister Boschert ,
jetzt Daldstratz4 26 ,

Karlsruhe .

Verloren
Woltxne Damenuhr

im Kaffee Museum
oder auf dem Weg

zum Rothausbräu
zwlsch. 6 u . >/,7 Uhr
abends verloren .
Abzugeb , im Fund -
bllro Karlsruhe . «
Verchr . Armbanduhr
m . Stahlband , Flug .
Platz—Gutenbergplatz
v, Hitlerjungen per .
loren . Geg . Belohn ,
abzugeb , Gutenberg ,
strafe 4, III ., | . Khe .

Unferricht
Französischer Sprach¬
unterricht , im Lande
selbst erlernt , erteilt
Sind . Päd . Angebote
unter 1839 an den
Führer -Verlag Khe ,

Step:kurt für
Anfänger

beginnt 8. Oktob .Anm . erb . Eisole ,Khe . , Sotienstr . 55

Verkauf « bei Pforzheim , Höhenlage ,Haus mit 10 Zimmern . Küche ,Badez .. gr . Garten , auch für 2 u .3 Familien paffend , Preis 56 000RM .. An, . 18 000 RM . I . Ziegler .Jmmob ., Karlsruhe , Karls » . 25.Fernsprecher 2990. (1852 )

Amfliche Anzeigen

^ Gengenbadi J
Aufgebot .

„ Friedrich Bischler , Eisenbabnasst .stent t R . . Konstanz . Schottenstr . 77.bat beantragt , den verschollenenMüller Ludwig Büblmann , geborenam 10 Juni 1859 in Reichenbach .Icfetet bekannter inländischer Wohn -sib Reicheubach , für tot zu erklären .Der Genannte wird aufgefordert .stch svatestenS am Mittwoch , den 28 .November 1941. vorm . 11 Uhr . beimAmtsgericht hier . Zimmer 2 a , umelden , widrigenfalls di« Todes¬erklärung erfolgen wird . Alle , dieAuskunft über den Verschollenen« eben können , werden aufgefordert ,dies spätestens bis znm bezeichnetenTermin,u tnn (48885Amtsgericht Gengenbach , den 12.September 1941.

5taatstheater

aroBes Haus
Mittwoch , 1. Okt . , II —20.45 Uhr

1. Vorst , d . Mittwoch -Miete
Neuinszenierung

Fiesho
von Schiller

Donnerstag , 2. Okt . IS—21 Uhr
1. Vorst , d . Donnerstag -Miete

Die zaubertiote
Op . v . W . A. Mozart

Platz miatenausgat >e
täglich an der Theaterkasse .

ff
wiener Hof“

(Nahe Hochsdiule )
Ab heute Mittwoch

wieder geöffnet
Kapelle Güstau Seiler

Jeden Mittwoch , Samstag
und Sonntag

KONZERT
KAFFEE HILLER

Karlsruhe
Bereinsveranftaltunge «

Aenderungen Vorbehalten
I « Oktober 1941

Donnerstag , 2 . Oktober : Ltchtbilder -
vontrag von Lberpostinspektor
H ä r d l e : „ Einweihung - des
Hoben waldauerweges und Bilder
von den Monatswanderungen des
Zweisvereins Karlsruhe " .
Schrempp - Gaststätten . Saal HI .
Beginn 19V» Uhr . Ende 21 Uhr
pünktlich .

Sonntag , 5 . Oktober : Gefallenen ,
gedenkfeier Allerheiligen . BegJin
15 Uhr . Wanderung : Ottenhöfen— " Unterwasser — Solberg —
Allerheiligen — Eichhaldenfirst —
Falkenschroffen — Edelsranengrab— Otte »Höfen . Abfahrt 6.25 Uhr
Hptbh . Marschzeit : 53h Stunden .Führer : Eitele/Teiler . Fahrkarte
Achern , ab Ächern —Ottenhöfen
Son ntagsfahr karte .Sonntag , 12 . Oktober : Gemetn -
schaftsveranstaliung mit Alven -
vereiu und Schiklub . Vorführungvon 3 Filmen . Nowacksaal . Eti -
linaer Siraste . Beginn IT' /» Uhr .Ende 19' /» Uhr .
Wanderung : Karlsruhe - Bahn -poft

Sonntag . 19. Oktober : Nachmittags -
— Hedwigsauelle — Grünwet¬
tersbach — Dnrlach . 3"/» Stunden .Führer : Sauer . Treffpunkt : 1 Uhr
Bahnpost . (48464 >

K 'ke-Dui'islh

I . Der am 17. 4 1897 in Dnrlach
geborene Friedrich Mar Schmidt ,zuletzt wohnhaft in Dnrlach , wird
für tot erklärt . (484821

II . Als Zeitpunkt des Todes giltdas End « des 20. September 1917.III . Die Kosten fallen dem Nach¬
latz zur Last .

Karlsruhe - Durlach , 19. Sept . 1941.
Amtsgericht ,

ejlf I
Vollendete deutsch « ,

f üW*kunst Der

Eln Ula -Fi| lfl "''
Vd

ISE U
n

L
| E H1

■' A R L i"
|/DAU ^

WERNER

SpielleJVA
8<

JOS - VON *

^
Heute : 2 .45 , 5 .15 ,
Jugendliche Ob. 1« lob '- , u#

SK Ufa -The“1'

O >
untz Capi “ 1

misitnstMlitlieSiiP^Ü1
- (System ICHsge»)

Beratung bei leben ' ^ ft »
Berufs - u . tzn !ehungs <' - S° -', *« r
Problemen , Prüfung v0 (49̂
bungsschreiben usw .

Ella SicKinger
i v»ii 'Karlsruhe , Sofienstr .

Sprechstund o litt
und abends ’/ ’7Jt .0 jn&s ,u'

Zu and . Zeit nach Verein „

Adolf Gron

Lichtpa ..Karlsruhe , leopoldstr .

Karlsruhe

für das Offenhalten dei - xgde'Aprin Karlsruhe und Kart - p - ,
lach wie solat teltaesetzt -

Der Betrieb in den yif >
beainnt moraens umM " ' «
endet um 19 Ubr .
vause beträgt , stoei
Sauer tvon 1214 btS
rend der vorstehenden WM .
»eiten Nnd die den Mj,, .
richtenden Avotbeken
schattsavotbeken
woch nackmittaa du ' ' " !,tbeken von 14 Ubr a°
sein , ausaenommen B ' -xgnt '
die von Mittwoch am
Nachtdienst haben . , E

Karlsruhe , den 28. Jy
Der Poli,ei » rSlld « «d^ '

Personenstands - und Delriebsaufnah ^
für die Steuerveranlagung J :

tretet sofort , spätestens
Oktober 1941 , mittagfv ^

10 . Der Hausbesitzer
Vertreter bat . in d>« .^ ^ ltz

L '
WKtz

feg/srtriebe einzutragen ,
die ausgefüllteil Erbe
seines Grundstücks »u.
und durch r ^ergle -ch,prudansgefüllten Hausmte »

^ M « ft
er für sämtliche
Betriebe seines Grunds ^

»
bebnngspaviere erbgUcn e
hat et , soweit es >Ä<
die Hanshaltslisten t -
prüfen , ob sämtliche, ^

^ kkod"
dem Stand vom l ".
richtig eingetragen

Die Hausliste iHJtf „«f
» der seinem 25« rtr t % (tK
z« « nterschreiben . jj

“
,lende Angaben seitM A

Haltungsvorstand « " " *t<f
ke« ntti » za
Richtigstellung oder L
möglich war . „ nrit ** VStf
lifleit

^
nnd

^
BetäebsA ^ ^ llp- -'

ab 13. Oktober . *

Offenburs

© a r 1 1 tt, 13 är ,
Gemarkg . Rintheim ,
gut angelegt , mit
groheV Hütte , zu der .
pachten bzw , zu ver¬
kaufen , Näherei un¬
ter 1864 im Führer -
Verlag Karlsruhe .

Aufgebot .Albert Stegl «, Bäckermeister , unddessen Ehefrau Elsa . geb . Herv . inOffenbnrg haben »um Zwecks der
Krastloserklärung des Hypotheken¬briefes des Grundbuchamts Ossen -burg vom 7. Februsr 1928 über diein dem Grundbuch von Offcnburg ,Band 22 , Heft 33. dritte Abteilung .Nr 8 zugunsten der Städt . Spar¬kasse Lftenburg eingetragene Brief -Hypothek von 14 990 GM . das Ans¬gebot beantragt . Der Inhaber derUrkunde wird aufgefordert , späte¬stens in dem auf : (48384

Donnerstag , den 22. Januar 1942.vormittags 11 Uhr , vor dem Unter¬zeichneten Gericht , Zimmer 17, an¬beraumten Slufgebotstermin seineRechte anzumelden und die Urkunde
vorzulegen , widrigenfalls di« Kraft -
loserklärnng der Urkunde erfolgenwird .

Ofieuburg , den 26. Sevt . 1941.
Amtsgericht 11.

1 . Den Hausbesitzern oder deren
Vertreter werden tn diesen Tagen
an Erbebnngspapieren für die
Steuerveranlagung die Hansliste ,Haushaltsliste um » Betriebsblätter
durch Beauftragte der Stadt zugc -
stellt . (8 166 s RAO .)

2 . Die Hansbestber oder deren
Vertreter werden gebeten :
a ) schon vor Eintreffen der städtischen

Beauftragten fcstznstellen , wie »
viele Hanshaltslisten und Be .
triebsblätter sie für ihr Grund¬
stück benötigen , damit die Vertei¬
lung nicht unnötig aufgehaltcn
wird . '

b ) Die Hanshaltslisten und Be¬
triebsblätter sofort nach Erhalt
an die auf ihrem Grundstück be¬
findlichen Haushaltungen und
Betrieb « (auch Büros , Behörden '
usw . ) weiterzugeben .3. Jeder HaushaltinigSvorstandnnd jeder Vorstand einer Anstalt

hat eine Haushaltsliste für sämt¬
liche Personen seines Haushalts
oder seiner Anstalt ansznfüllen .Hierbei wird ausdrücklich darauf
aufmerksam gemacht , dah unter
Abtl . B der Haushaltsliste auch die
Familienangehörigen Untermieter
usw . , die am 10. Okt . 1941 »um
Heeresdienst eingezogen stnd . ein¬
getragen werden müssen , und zwar
unter Angabe ihres militärischen
Dienstgrades , damit evtl , für diese
Personen Steuerkarten ausgestelltwerden .

4. W ? r bei einer ihm fremden
tung wohnt (Untermieter ,Hausangestellte , Lehrlinge und Ae .

werbegchilfen ) mutz selbst dafür sor .
gen , dah in der Haushalts liste alle
Angaben über ihn richtig eingetra¬
gen werden .

5. All « Angaben über landwirt¬
schaftliche Betriebe stnd nur in
Spalte 14 der Haushaltsliste elnzu .
tragen , nnd nicht auf dem Betriebs -blatt . Angaben über landwirtschaft¬liche Betriebe stnd auch dann zumachen , wenn es stch um Neben -
betriebe handelt .

6. Personen , die selbständig er -
werbs - und berufstätig sind , habeit
neben den erforderlichen Angaben
in Spalte 14 der Haushaltsliste
autzerdem ein Betriebsblatt für
jeden Haupt , oder Nebenbetrieb ans .
zufüllen , der auf dem Grundstück
ausgeübt wird , gleichviel , ob der
Inhaber des BeiriebeS auf dem
gleichen Grundstück wohnt oder nicht .Auch über Betriebe , die stch auf un¬
bewohnten Grundstücken befinden ,müssen Betriebsblätter abgeliefenwerden . Ablieferungspflichtig ist in
diesem Falle der Betriebsinhaberbzw. fein Vertreter .

7 . Maßgebend für alle Angaben
stnd die Verhältntste g»om 16. Ok¬
tober 1941.

8. Die jeweils auf der 1. Seite
der Erbebungspapteie anfgcdruckten
Anleitungen stnd gcnauestens zu be-
albten .

9. Die ausgefüllten Erhebungs¬
bogen stnd zu unterschreiben und an
den Hausbesitzer oder seinen Ver -

Haus

Hausbesitzer oder
tretet wieder a

leine »

i Trüir !- - l

sind die Genannte t
bis 20. Oktober Alziet , " }
sein sollten , nervst -" ' «*
gebend abzugeben , ,

ErhebungdboE Zerben - ^können -rbgeaebe »
,che « *

a ) bei einer PoN ^
'
ZtakiM'^ ^ '

b ) beim ftabtisAnOlartenstr Z . ^ ,c ) bei der stadtii« "
stelle Durlack , Ae« «̂

^d ) bet samtli -ben sif ^

Inhalt ihrer Erd -
fci «em a<« . ^

9
Hausbesitzer »her go.W
teilte Kcnntms «eo,stcn ^ ,^

b-
neu entweder ^ »ei« J *

aÄÄ Ä«?
öffn? t wê rziMb

-n auch ^

iS

ben UnannebiM , ^ b«k '
schreiben. 1.

Jisthma Brnnr ' hltlc Neuen Lebensmut durch Breitkreutz -Asthma -Pulver
_ _ _ I >um Einnehmen . Wirkt anfallbeseitigend , lösend ,beruhigend ; guter Nachtschlaf . — Bestens begutachtet , langjähr . erprobt

r A 0 begeisterte Anerkennungen . Oberzeugen Sie sieh von der Wirkung .* ■ MM M Packung 1 .46 in Apotheken . Falls nicht erhältlich oder wegen —- —— - -t Broschüre schreibe man an Breitkreutz X.-G, Berlin - Tempelhof / 443 ^
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